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Für die Monate Februar und März 

werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Pojtanjtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 


1 Mk. 50 Pfg. 
a Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 8. Sitzung am 30. Januar, ’ 
Das Haus tritt in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 

betr. das Dienſteintommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen (Lehrerbeſoldungs⸗ 


geſetz) ein. 


Miniſter Dr. Boſſte: Nach meiner Anſicht iſt es nicht gerade 


nöthig und auch nicht immer nützlich, — 


daß, wenn ein Miniſter eine Vorlage 
einbringt, der er weitere Bedeutung 
beimißt, er hier die Motive der Vor⸗ 
lage entwickelt. Ich habe aber die 
Empfindung, daß es unnatürlich wäre, 
wenn ich dieſem Entwurfe, der im 
vorigen Jahre mit ſo großem Nach⸗ 
druck hier gefordert wurde, der das — 
Reſultat langjähriger eingehender 
Erwägung und Arbeiten iſt, die mit 
dem Moment, da ich vor vier Jahren in mein jetziges Amt ein⸗ 
trat, begannen, nicht einige Worte mit auf den Weg geben würde. 
Ich zweifle zwar nicht, daß Sie ihn im Großen und Ganzen, 
von Einzelheiten abgeſehen, freundlich aufnehmen werden, und 
es wäre mir für dieſes Kind meines Herzens eine große 
Freude, wenn es auch Ihr Entgegenkommen im Intereſſe unſerer 
Schule und unſerer Lehrer finden würde. 

Ich weiß, daß Viele, die die Schule lieb haben, der Meinung 
find, es wäre ein Mißſtand, daß der Unterrichtsminiſter die Frage 
der Lehrerbeſoldung einzeln zu regeln unternommen hat, 
daß er nicht ſeine ganze Kraft darauf gerichtet hat, mit einem 
Volksſchulgeſetz vor Sie hinzutreten. Ich glaube nicht, daß ich 
in abſehbarer Zeit dazu kommen werde, ein Volksſchulgeſetz 
Ihnen vorzulegen. Es iſt möglich, daß mein Nachfolger 
Ihnen eins vorlegen kann, es iſt auch möglich und es ſollte 
mich freuen, wenn ich noch in die Lage käme, das zu thun, man 
kann die politiſchen Möglichkeiten nie vollſtändig ermeſſen. Aber 
das weiß ich genau, daß die Regierung den Zeitpunkt noch nicht 
für gekommen erachtet, um aufs Neue die tiefgehenden leiden: 
ſchaftlichen Kämpfe, die die letzte Vorlage des Volksſchulgeſetzes 
hervorgerufen hat, hier zu erneuern. (Widerſpruch im Zentrum 
und rechts.) Wir ſind der Meinung, daß das nicht im Intereſſe 
des Landes liegt, auch wenn Lente, auf deren Urtheil wir ſonſt 
viel geben, anderer Meinung ſind, und wir müſſen das pflicht⸗ 
gemäß ausſprechen. Dagegen ſind wir allerdings der Meinung, 
daß die geſetzliche Regelung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes das 
dringen dſte Bedürf nif ijt, mit deſſen Befriedigung wir nicht 
länger zaudern dürfen, und wir glauben auch, hier auf Zuſtim 
mung aller Kreiſe des Hauſes rechnen zu dürfen. 

Es iſt zu meinem Erſtaunen wiederholt mit einer halben 
Verbeugung vor mir geſagt worden, wir wiſſen ja, du meinſt es 
mit den Lehrern ſehr gut, du biſt deren Freund, du haſt auch 
vom Finanzminiſter alles gefordert, was nach den Wünſchen der 
Lehrer gefordert werden muß, aber du biſt auf gauz unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten geſtoßen, und nun kommt dieſe Vor⸗ 
lage heraus, die die Wünſche nicht voll befriedigt, das rechnen 
wir dir aber weniger an. Die eigentliche Schuld dafür hat die 
Finanzverwaltung. Das ijt ganz falſch. Ich habe, als ich 
die Regelung der Sache auf dieſer Grundlage in die Hand 
genommen habe, bei dem Finanzminiſter das bereitwilligſte Ent⸗ 
gegenkommen und das allererſreulichſte Verſtänduiß für das Bedürf⸗ 
niß und den Weg gefunden, auf dem das Bedürfniß befriedigt werden 
ſoll. Ich bin es meinem Kollegen ſchuldig, das hier ausdrücklich 
auszuſprechen. Ich nehme für mich kein beſonderes Verdienſt 
in Auſpruch, wir haben gemeinſam gehandelt, und wir werden 
den Euzwurf gemeinſam vertreten. 

Bu einigen Lehrerkreiſen ijt die Meinung vertreten, daß die 
Vorlage den Lehrern nicht genug biete. Wenn gefragt iſt, 
warum wir uns darauf beſchränkt haben, nur für die billigſten 
Orte Minimaljäge feſtzuſtellen, jo werde ich in der Kommiſſion 
darüber reiches Material geben. Hier verweiſe ich nur darauf, 
daß wir Anfangs daran gedacht haben, auch für die theureren 
Orke Mindeſtſätze feſtzuſetzen, aber die Erfahrung, die wir auch 
auf adminiſtrativem Wege bei der Aufbeſſerung der Lehrer 
gemacht haben, haben uns davon zurückgeſchreckt, denn wir 
haben geſehen, daß das, was wir als Minimum vorgeſehen 
hatten, von den Gemeinden als Maximum feſtgehalten wurde. 
Wir kommen hier zu einer viel einfacheren Regelung. Dank dem 
Entgegenkommen des Finanzminiſters wird ein Nachtrags⸗ 
etat zur Verfügung geſtellt, um einen Theil der Koſten dieſer 
Vorlage zu decken. Mit Rückſicht auf die Finanzlage des Staates 
konnten wir uns die Mittel nur für eine beſcheidene Lebens- 
haltung erbitten, und ich weiß ſehr wohl, daß, wenn wir das 
Grundgehalt von 900 Mk. um 100 oder 200 Mk. erhöht hätten, 
damit noch nicht jeder Lehrer im Ueberfluß wäre, ich glaube 
auch nicht, daß das eine große Gefahr für die Lehrer wäre. 
Aber bedenken Sie, daß bei nur 100 Mk. für 63 000 Lehrer 
6300 000 Mk. herauskommen, und bei 200 Mk. das Doppelte. 
Das muß doch, wenigſtens zum großen Theil durch Staats- 
zuſchüſſe aufgebracht werden. Wir haben deshalb den Schw er- 
punkt nicht auf das Grundgehalt, ſondern auf die Dienſt⸗ 
alters zulage gelegt, das iſt nach meiner Auffaſſung das allein 
Richtige für die Lehrer, und es findet in verſtändigen Lehrer⸗ 
Treijen durchaus Anklang. Freilich mußten wir uns auch da 
Beſchränkungen auferlegen. Es wäre zu ſchön, wenn wir gleich 
in die Wolken hätten fliegen können, aber es iſt beſſer, wenn 
wir dieſes Geſetz machen, vielleicht in minder wichtigen Punkten 
nut Abänderungen; dann werden die Lehrer von einem Druck 
befreit, unter dem fie geſtanden haben. Wenn ſie die Paragraphen 
des Entwurfs durchſehen, jo werden Sie finden, daß er in ſeinen 
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Kouſequenzen ganz weſentliche Fortſchritte für die Stellung 
des Lehrerſtandes bietet. 

Es iſt geſagt worden: Dieſe kleinen Gaben, die wollt ihr 
nicht aus Staatsmitteln hergeben, ſondern einfach den Schulen 
der großen Städte fortnehmen. Das kann man mir nicht 
zutrauen, daß ich zur Belohnung für die großen Opfer, die die 
großen Städte bisher gebracht haben, ihnen das jetzt nehmen 
will, was wir ihnen vorher durch Geſetz gegeben haben. Nein, 
ſo liegt die Sache nicht. Die großen Städte werden noch einmal 
einſehen, ich habe das Vertrauen, daß ſie bisher fälſchlich und 
ungerechterweiſe Leiſtungen aus Staatsmittelu bezogen haben, 
die ihnen nicht zukommen. (Sehr richtig! rechts.) Warum ſoll 
es nicht erlaubt ſein, wenn damals etwas gethan iſt, was nicht 
in Ordnung war, das wieder in Ordnung zu bringen? Es wird 
ja darauf ankommen, daß wir Ihnen das nachweiſen, ich kann 
aber auch heut ſchon darauf hinweiſen, daß die Schulpflicht nach 
den Grundſätzen unſerer Verfaſſung vertheilt werden ſoll nach 
Maßgabe der Leiſtungs fähigkeit. 
Ausgaben für die Volksſchule durch Zuſchläge zur Einkommen- 
ſteuer decken würden, fo wäre doch das der untrüglichſte Maß⸗ 
ſtab für die Leiſtungsfähigkeit. Die Ausgaben betrugen rund 
170 Millionen, das find 139 Prozent der Einkommenſtener. Da 
von kommen auf die Städte 75 Millionen, auf das Land 95 
(Hört! Hört!); das bedeutet für die Städte 89 Proz. der 
Einkommenſteuer, für das Land 320 Proz. (Hört, hört!) Im 
Regierungsbezirk Königs berg betragen die geſammten Volks— 
ſchullaſten in den Städten 96 Proz. der Einkommenſtener, in der 
Stadt Königsberg 46 Proz., auf dem Lande 561 Proz. (hört, 
gört! rechts), in Poſen betragen die Schullaſten in den Städten 
168 Proz., auf dem Lande 626 Proz., (hört, hört! rechts); und 
in Wiesbaden in den Städten 38 Proz., auf dem Lande 477 Proz. 
der Einkommenſteuer. Das iſt ein Zeichen, daß die Städte 
eigentlich bisher nicht das geleiſtet haben, was ſie hätten 
leiſten müſſen, daß ſie jedenfalls viel weniger geleiſtet haben, 
als das Land, und daß den großen Städten Zuſchüſſe zu Theil 
geworden ſind, auf die ſie, wenn man den Maßſtab der Leiſtungs 
fähigkeit anlegt, keinen Anſpruch haben. 

Man hat den Landgemeinden die Realſteuern überwieſen, 
und nun jagt man: gut, dann laßt doch auch die Landgemeinden 
ihre Realſteuern nehmen und davon die Schullaſten beſtreiten. 
Ja, meine Herren, das kann nur ein Städter jagen, der über⸗ 
haupt nie auf dem Lande geweſen iſt. (Sehr richtig! rechts.) 
Wir haben Landgemeinden, in denen kein Gutsbezirk ijt, die 
zahlen eine jährliche Einkommenſteuer von 18 Mk. Sie haben 
eine einklaſſige Schule, natürlich im Weſentlichen auf Staatskoſten 
unterhalten. Was koſtet dann die Schule? Sie koſtet einige 
tauſend Prozent des Einkommenſteuerſolls (hört! hört! 
rechts), und was foften die Schulen in Berlin? Da liegt die 
Sache doch ganz anders: fie fojten nur 51, Prozent. Dieſe 
arme Gemeinde kann man auch nicht auf die Gebäudeſteuer ver⸗ 
weiſen, jie nimmt ja gar keine Gebändeſteuer ein, hingegen hier 
in Berlin beträgt die Gebändefteuer allein 9 Millionen jährlich. 
Ich kann Sie verſichern, daß ich vor der geſammten Berliner 
Verwaltung, auch vor der Schulverwaltung den größten Reſpekt 
habe. Ich muß anerkennen, es wird in Berlin ausgezeichnet 
gearbeitet, aber das kann mich doch nicht abhalten, ſolche hand⸗ 
greiflichen Ungerechtigkeiten abzuſtellen. 

Ich hoffe, daß Alle das Gefühl haben werden, daß ich nicht 
leichtfertig, jondern mit ganzem Herzen für dieſe Vorlage eine 
trete, nicht für jede Einzelheit und Kleinigkeit: es wird auch 
Punkte geben, wo wir uns verſtändigen müſſen, und dazu werde 
ich gern die Hand bieten, um ſo lieber, als ich den Eindruck 
habe, es handelt ſich hier wirklich nicht um eine Parteiſache, 
ſondern es werden alle Parteien in Anerkennung für die hohe 
Bedeutung, die das Schulweſen in Preußen immer gehabt 
hat — die ſe ſchönſte Perle in unſerer Krone — einig 
jein in dem guten Willen hier zu helfen, den Lehrern zu helfen, 
ſoweit es nöthig iſt, und der Schule einen großen Dienſt dadurch 
zu erweiſen. (Lebhafter Beifall). 

Abg. Dittrich (tr., Lyceal⸗Profeſſor in Braunsberg Oſtpr) 
Wenn die Vorlage Geſetz wird, jo haben die Lehrer einen fejten 
Boden für ihre Exiſteuz gewonnen. Das ijt ein großer Vorzug 
der Vorlage, es fragt ſich nur, ob dieſer Boden auch ein frucht⸗ 
barer fein wird. Das Grundgehalt iſt zu gering, ich hoffe aber, 
das es den meiſten Gemeinden gelingen wird, daſſelbe fo zu 
firiren, das es für die Lehrer ausreichend iſt. Es ijt ein Fehler 
der Vorlage, daß dem Ermeſſen der Gemeinden immer noch ein 
zu großer Spielraum gelaſſen iſt. Für bedenklich halte ich es 
auch, daß die Alterszulagen nicht einklagbar ſind und dem Lehrer 
bei tadelhafter Führung vorenthalten werden können. Damit 
könnte ein großer Mißbrauch getrieben werden, und es ſind mir 
bereits eine gauze Anzahl Zuſchriften aus Lehrerkreiſen zu- 
gegangen, die dieſen ganzen Paragraph geſtrichen ſehen möchten. 

Wie iſt es nun mit der Anſtellung und Berufung der Lehrer? 
Die Gemeinden haben nach Herkommen und Brauch ein gewiſſes 
Recht, hierin ſelbſtſtändig vorzugehen. Trotzdem mehren ſich in 
letzter Zeit die Klagen darüber, daß der Staat ſich in dieſe Frage 
einmiſcht und den Gemeinden ihr Recht nimmt. Wenn das ſo 
weiter geht, ſo werden die Gemeinden ſchließlich auch die 
finanziellen Folgen ziehen und ſagen, wenn die Schule dem 
Staat gehört, ſo möge dieſer auch die Unterhaltungskoſten 
tragen. Wenn uns der Miniſter ſagt, er tinne kein allgemeines 
Schulgeſetz vorlegen, ſo frage ich, warum denn das jetzt nicht 
möglich iſt? An einem Schulgeſetz auf chriſtlicher Grundlage 
werden die Konſervativen und auch meine Partei gern mit- 
wirken. (Beifall im Zentrum) 

Abg. Seyffardt (natlib.): Der Miniſter hat mit einem 
Aufwand von Beredſamkeit, den ich andern Sachen lieber ge- 
wünſcht hätte, darzuthun verſucht, daß die großen Städte die 
Zuſchüſſe bisher mit Unrecht bekommen hätten, weil es ſich nur 
um Bedürfnißzuſchüſſe handle. Wäre das richtig, ſo hätte man 
ja bei den bisherigen Zuwendungen einen Verfaſſungsbruch be⸗ 
gangen. Man kann nicht einfach den Städten die Millionen 
nehmen, wenn man nicht das Odium auf ſich nehmen will, wie 
der heilige Crispinus Riemen aus dem Leder der Städte für 
das Land zu ſchneiden. Wir (Nationalliberale) können 
das Geſetz in dieſer Form nicht annehmen, ich perſönlich 
hoffe allerdings, daß es uns glücken wird, eine Verſtändigung 
herbeizuführen und die Laſten ſo zu vertheilen, daß ſie niemanden 
drücken. (Beifall links.) 

Abg. Schröder (Pole) führt aus, daß bei ernſtem Willen 
dle Herſtellnng eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes wohl möglich 
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geweſen jet, und macht die Schulintereſſen der polniſchen Bee 
völkerung geltend. 

Abg. v. Heydebrand und der Laja (konſ.) bedauert, daß 
lein allgemeines Volksſchulgeſetz vorgelegt ſei; wenn es dieſer 
Miniſter nicht ſein ſollte, werde es hoffentlich ein anderer zu 
Stande bringen. Seine Fraktion halte an dem echriſtlichen und 
konfeſſionellen Charakter der Schule ſeſt und ſtimme im All⸗ 
gemeinen der Vorlage zu, weil deren Vorſchläge damit nicht im 
Widerſpruch ſtänden. Das Geſammtergebniß ſei, daß dem Lehrer⸗ 
ſtande erhebliche Verbeſſerungen zugewendet würden, daß aber 
die Laſten nicht nach der Leiſtungsfähigkeit angemeſſen vertheilt 
ſeien. Der Red er ſchlägt die Einſetzung einer 21gliedrigen Kom— 
miſſion vor. 

Finanzminiſter Miquel: Ich freue mich über die Haltung 
des Hauſes zu dieſer Vorlage, mit deren Abſicht ſich bisher alle 
Reduer einverſtanden erklärt haben. Die Finanzverwaltung ijt 
nur mit ſchweren Bedenken an das Geſetz herangegangen. Das 
Haupthinderniß, das mehrere Redner betont haben, iſt die au⸗ 
gebliche Benachtheitigung der großen Städte, Könnte ich die 
drei Milliouen auf die Staatskaſſe übernehmen und nur einfach 
iu den großen Beutel greifen, ſo würden alle dieſe Bedenken 
ſchwinden. Wir thun den großen Städten kein Unrecht. Man 
lieſt in der Preſſe und namentlich der heute leider nicht an⸗ 
wejende Abg. Richter iſt dieſer Meinung — die großen Städte 
bekommen viel, aber ſie leiſten auch viel, denn wer bringt die 
Einkommenſteuer auf? Darauf erwidere ich daſſelbe, was ich 
jedem Privatmaun ſage, der ſich über zu hohe Steuern beklagt: 
„Sei glücklich, daß Du fie leiſten faunjt! (Gruße Heiterkeit und 
Zuſtimmung rechts). Wenn die großen Städte in Folge des 
Aufſchwungs von Handel und Induſtrie leiſtungsfähiger werden 
als arme Landgemeinden, ſo müſſen ſie natürlich auch dement⸗ 
ſprechend zu den Staatsleiſtungen herangezogen werden. (Beifall 
rechts.) 

Für den Staat kann nur in Betracht kommen die größere 
oder geringere Leiſtungsſähigkeit. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Stadt 
und Land wird ebenſo aufgebauſcht, wie der zwiſchen Juduftrie 
und Landwirthſchaft. Im Großen und Ganzen laufen die Inte- 
reſſen beider gemeinſam. Wenn es der Landwirthſchaft gut geht, 
wird es auch der Induſtrie gut gehen (Lebhafte Rufe rechts: 
Sehr richtig!), und umgekehrt, wenn es der Induſtrie gut geht, 
wird es auch der Landwirthſchaſt gut gehen. (Lebhafter Wider⸗ 
ſpruch rechts.) Der Preis der Eier, Bufter, Milch und ſelbſt 
des Holzes wird dann erheblich zunehmen Alſo treiben Sie die 
Gegenſätze nicht auf die Spitze! Wollen Sie wirklich einen Gegen— 
ſatz konſtruiren, jo liegt doch der zwiſchen den kleinen und 
mittleren Städten einerſeits und den großen andererſeits diel— 
näher. Die Städte von 10 000 bis 25000 Einwohnern gewinnen 
erheblich durch das Geſetz, und nur die ganz großen Städte 
kommen ſchlecht weg. Man muß die Laſten einfach nach der 
größeren Leiſtungsfähigkeit vertheilen. Die Stadt Berlin, die 
am ſchlechteſten wegkommt, wird kaum nöthig haben, mehr als 
5 pCt. Zuſchlag zu der Einkommenſteuer zu erheben. 

Die Ausgaben des Staates für das Schulweſen haben ſich 
bereits ſo welt geſteigert, daß wir die geſammten Schullaſten 
aller Gemeinden zu ein Drittel bis zur Hälfte tragen. Durch 
ſolche koloſſalen Leiſtungen des Staates kommen wir aus dem 
Syſtem unſerer Verfaſſung, dem Geiſte und dem eigentlichen 
Grundgedanken nach heraus, denn die Verfaſſung konſtruirt die 
Schullaſt als Gemeindelaſt. Das iſt eine wahre Wohlthat und 
ich würde es für ein Unglück halten, wenn die ganzen Schullaſten 
und folglich auch die ganze Schulverwaltung ausſchließlich in 
die Hände des Staates kommt. (Sehr richtig! rechts.) Es iſt 
nicht die Abſicht der Regierung, das Land zu bevorzugen, ſondern 
nur ausgleichende Gerechtigkeit zu üben (Beifall rechts.) 

Abg. Glattfelter (Ztr.) geht auf die E nzelheiten der Ge⸗ 
haltsbemeſſungen ein und findet, daß die Lehrer noch beſſer ge⸗ 
ſtellt werden müßten. 

Abg von Tzſchoppe (freikonſ.) widerſpricht dem Vorredner; 
feine Partei begrüße mit Befriedigung, daß der Schwerpunkt in 
die Alterszulagen falle. Die Vorlage bringe neue große Fort⸗ 
ſchritte zu Gunſten der Lehrerſchaft, und dieſe habe allen 
Grund, damit zufrieden zu ſein. Anders ſei der Standpunkt 
ſeiner Partei hinſichtlich der Schulunterhaltungspflichtigen, und 
namentlich hege fie Bedenken dagegen, daß die Zuſcthußpflicht des 
Staates großen Städten gegenüber an die Jahl von 25 Lehrern ges 
bunden ſein ſolle; hierfür müſſe in der Kommiſſion ein beſſerer 
Ausgleich gefunden werden. Die Frage, ob zur Zeit ein voll⸗ 
ſtändſges Schulgeſetz vorzuziehen geweſen ſei, müſſe jeine Fraktion 
zwar mit Bedauern, aber mit aller Entſchiedenheit verneinen. 
Auch wenn ein ſolches Geſetz durchginge, würde damit nur ein 
Pyrrhusſieg erſochten werden, und die unausbleibliche Zerklüftung 
unter den ſtaatserhaltenden Parteien würde nur denen zu Gute 
kommen, die an der Untergrabung der beſtehenden Staats- und 
Rechtsordnung arbeiteten. 

Freitag Fortſetzung der Berathung. 


Roentgenſche Strahlen. 

Das preußiſche Kriegs-Miniſterium hat, wie der 
„Reichsanz.“mittheilt, Veraulaſſunggenommen, in Verbindung 
mit der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs-Anſtalt 
Verſuche darüber anzuſtellen, ob die Roentgen’ jae Ent⸗ 
deckung für kriegschirurgiſche Zwecke dienſtbar zu 
machen und zum Nutzen kranker und verwundeter Soldaten 
zu ne jein wird. Infolge deſſen ijt eine Reihe 
photographiſcher Aufnahmen von anatomiſchen und kriegs⸗ 
chirurgiſchen Präparaten gemacht, in denen Geſchoſſe und 
Geſchoßtheile in den Weichtheilen und Knochen ſteckten. Die 
Photogramme geben ein deutliches Bild der ſtattgehabten 
Knochenverletzungen und ließen den Sitz des ſtecken— 
gebliebenen Geſchoſſes mit Sicherheit erkennen. 
Die Verſuche werden in größerem Maßſtabe fortgeſetzt. 

Für Aufnahmen zu mediziniſchen Zwecken iſt es häufig 
von großer Wichtigkeit, die Dauer der Expoſitionszeit (d. h. 
die Zeit, während welcher der abzubildende Gegenſtaud Licht⸗ 
ſtrahlen zum Zwecke der Einwirkung auf eine Bild⸗Platte 
ausgeſetzt wird) möglichſt abzu kürzen. Profeſſor Dr. Gie⸗ 
ſeler in Bonn hat nun gefunden, daß dies möglich iſt, 
wenn man über die lichtempfindliche Schicht eine Papier⸗ 


fläche bringt die mit Eiſenchlorid, Urannitrat oder Kuba⸗ 


Erklärung des Begriffes „Umbau“ aus dem Wege gehe, in 


holzextrakt getränkt iſt. Auch das Ueberziehen der Platten | Folgender Faſſung zur Annahme gelaugen möge: „Der Reichstag 


mit dieſen Subſtanzen erwies ſich bei Eiſeuchlorid beſonders 
wirkſam, erfordert aber beſondere Vorſichtsmaßregeln. 

Mittelſt der Roentgen'ſchen Strahlen machte Profeſſor 
Neuſſer in Wien am Mittwoch in ſeiner Klinik bemerkens⸗ 
werthe Verſuche. Der Gelehrte zeigte, wie mit Roentgen⸗ 
Strahlen Ermittelungen auf Gallen- und Blaſenſtein 
gemacht werden können. Der Blajenftein ijt als Phosphat 
für die Roentgen⸗Strahlen vollkommen undurchgängig, ſo 
daß man am Negativ eine reine weiße Projektionsfläche auf 
ſchwarzem Grund erhält. Beim Gallenſtein, der aus 
Choleſterin beſteht und die Roentgen'ſchen Strahlen theil⸗ 
weiſe durchläßt, iſt das übertragene Bild mattdunkel. Der 
Unterſchied iſt ſehr auffallend. Prof. Neuſſer zeigte dann 
auf einem dritten Bilde einen Gallenſtein, der durch 
eine vier Querfinger dicke Leber hindurchphoto⸗ 
graphirt wurde. Da man unn bei dieſem Vorgange das 
Negativ benutzt, jo ijt dieſes Verfahren wegen des geringen 
Zeitaufwandes beſonders zweckdienlich. Auch dieſe Verſuche 
zeigen, daß es mit Hilfe der Röntgen ' ſchen Strahlen ge⸗ 
lingen wird, den Patienten bei Unterſuchungen und Opera⸗ 
tionen viele Schmerzen zu erſparen, da man nunmehr nicht 
nur das Vorhandenſein Krankheit erregender Gegenſtände, 
ſondern auch deren Lage direkt und genau beſtimmen kann. 

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Paris hat 
ihre ganze letzte Sitzung den Mittheilungen über die in 
Frankreich angeſtellten Verſuche mit den Roentgenſchen 
X-Strahlen gewidmet. Profeſſor Lannelongue, der die neue 
Entdeckung ſofort im Hoſpital Trouſſeau zur Anwendung 
gebracht hat, legte eine Reihe von Schattenbildern menſch⸗ 
licher Gliedmaßen vor, die auf dem neuen Wege auf⸗ 
genommen waren. Das erſte Bild zeigte einen Becken⸗ 
knochen, der von der Knochenmarkenkzündung angegriffen 
iſt. Profeſſor Lannelongue wies nach, daß dieſe photo⸗ 
graphtiche Aufnahme bejtätige, daß bei dieſer Krankheit 
ie Zerſtörung des Knochens vom Mittelpunkte ſtrahlen⸗ 
förmig fortſchreite. Die Theile, die in Aushöhlungen ver⸗ 
wandelt waren, wurden von den Strahlen durchflogen, ſodaß 
auf dem Bilde einige weiße Flecke an ihrer Stelle ſichtbar 
wurden. Die zweite Aufnahme war die eines von Tuberkeln 
durchſetzten Kinderfingers. Das letzte Glied iſt breiter 
und dicker als das der anderen Finger. Man ſieht, wie 
berichtet wird, auch deutlich die Verdickung der Knochen⸗ 
haut und die Einfilterung der ſchwammigen Auswlichſe in 
das Gewebe. 

Vor 250 Theilnehmern des Schweizer kliniſchen Aerzte⸗ 
tages in Zürich führte am Donnerſtag Nachmittag der 
Profeſſor der Phyſik Pernet hochintereſſante Bilder vor. 
Die Ver ſuche ergaben eine Reihe neuer überraſchender Er⸗ 
ebniſſe. Die deutlichſte Erkennbarkeit der Handwurzel⸗ 
nochen einer Mumienhand durch Einſchiebung von 
Aluminiumplatten zur Auffaſſung der Strahlen ergab die 
klarſte Wiedergabe der Knochen des Unterarmes bis 30 em 
Länge eines todten Mannes. Ein durch eingeſpritztes 
Zinnoberwachs gefärbter Ober⸗ und Unterarm der gleichen 
Leiche zeigte bei ſchärfſter Erkennbarkeit aller Knochen 
außerdem ſehr ſcharf die Hauptſchlagader mit einigen Ver⸗ 
zweigungen — ein bis jetzt nirgends erreichtes Ergebniß. 
Das Schattenbild einer Kinderhand ließ verkalkte Theile 
in den Knochen erkennen. 

Die Verſammlung ſandte dem Profeſſor Roentgen, der 
ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn in Zürich begonnen hatte, 
ein Huldigungstelegramm. 


Berlin, den 31. Januar. 


— Der Kaiſer unternahm Donnerstag Peas einen 
Spaziergang im Thiergarten und fuhr nach Beendigung des- 
ſelben nach dem Auswärtigen Amte, um mit dem Staats⸗ 
ſekretär, Freiherrn Marſchall von Biberſtein zu kon⸗ 
feriren. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete darauf 
längere Zeit mit dem General von Hahnke. 


— Nach Veröffentlichung ſeiner Depeſche an den Prä⸗ 
ſidenten Krüger hat der Kaiſer, wie die Londoner 
„Daily News“ von ihrem Berliner Berichterſtatter er⸗ 
fahren, aus England viele Hunderte beleidigende ano⸗ 
nyme Briefe empfangen. Anfänglich war der Kaiſer ent⸗ 
rüſtet, aber er faßte ſpäter die Sache von der humoriſti⸗ 
ſchen Seite auf und gab ſchließlich Befehl, daß die Briefe 
aus England nicht mehr geöffnet werden ſollen 

— Die Ueberſiedelung der beiden älteſten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen nach Plön (Prov. Schleswig⸗Holſtein) iſt auf 
den 10. April feſtgeſetzt. Noch in letzterer Zeit aufgetauchte 
Bedenken gegen die klimatiſchen Verhältniſſe Plöns ſind gewichen, 
nachdem bewieſen iſt, daß die ſanitäre Statiſtik des Kadetten⸗ 
hauſes einen vorzüglichen Geſundheitszuſtand der Zöglinge 
aufweiſt. 

— Der zweite Militärgouverneur der Söhne des Kaiſers 
Sek.⸗Lt. v. Rauch vom 1. Garde⸗Regt. z. F. iſt unter Stellung 
& la suite des Regiments zum Prem.⸗Lt. befördert worden. 

— Das Kriegs miniſterium hat, wie die „Magd. Ztg.“ 
hört, ein Rundſchreibes an die Militärbehörden erlaſſen, worin 
es im Hinblick auf dis beſtehende Abſicht der Einfun ang der 
Stenographie als Unterrichtsgegenſtand in den Unteroffizier⸗ 
und Kapitulantenſchulen um Nachweiſung der Koſten und vor⸗ 
handenen Lehrkräfte erſucht wird. Als einheitliches Syſtem für 
das Heer ſoll das Neu⸗Stolzeſche in Ausſicht genommen ſein. 

— Vizeadmiral Hollm ann hat, wie im Reichstage 
verlautete, ſein Entlaſſungsgeſuch als Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts eingereicht. Die Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit des Gerüchtes iſt vorläufig nicht feſtzu⸗ 
ſtellen. Auf keinen Fall aber wäre aus dem Vorgange, 
wenn er ſich wirklich vollzogen hätte, der Schluß zu ziehen, 
daß eine Beſchleunigung des neuen Flottenplanes im Werke 
ſei. Es verlautete ſchon vor einigen Tagen, daß Vizeadmiral 
3 in einen Gegenſatz zu dem Kaiſer gerathen ſei. 

ieſer Gegenſatz bezieht ſich aber, wie uns aus Berlin be⸗ 
richtet wird, lediglich auf die marinetechniſche Seite der 
Angelegenheit. Es kann als ausgeſchloſſen betrachtet werden, 
daß an den Reichstag noch in dieſer Seſſion Forderungen 
für Marinezwecke geſtellt, werden, die erheblich über den 
Rahmen des vorliegenden Etats hinausgehen. 

— Ein konſervativer Parteitag für Berlin findet 
heute (Freitag) in der Ton halle ſtatt. Abgeordneter v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth referirt über das Thema: elche Stellung hat 
die konſervative Partei in den wirthſchaftlichen und ſozial⸗ 

politiſchen Kämpfen der Gegenwart einzunehmen? 

— Zur Bekämpfung des Bauſchwindels hat der Vor⸗ 
ſtand des „Zentralvereins der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzervereine Deutſchlands“ beſchloſſen an den 
Reichstag eine Eingabe zu richten, daß der Antrag Baſſer⸗ 
maun, welcher die Lieferanten gar nicht berückſichtige und einer 


wolle beſchließen: die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Bauhandwerker, 
Lieferanten und Bauarbeiter für ihre aus Arbeiten und Lieferungen 
an Neubauten und denſelben gleich zu achtenden Umbauten er- 
wachſenden Forderungen geſichert werden, und dabei insbeſondere 
die Einräumung eines geſetzlichen Pfandrechts an der Liegen⸗ 
ſchaft in Erwägung zu Av a und gwar dergeſtalt, daß alle 
ſtädtiſchen und zur ſtädtiſchen Bebauung geeigneten Grundſtücke 
durch ſtaatliche Sachverſtändige geſchätzt werden, daß der ge⸗ 
ſchätzte Werth in die Grundbücher eingetragen wird und daß im 
Falle eines Neu- oder Umbaues die Forderungen der Bauhand⸗ 
werker, Lieferanten und Arbeiter allen hypothekariſchen Anſprüchen 
vorgehen, welche und ſoweit ſie den eingetragenen Schätzungs⸗ 
werth des Grundſtücks überſteigen. — Sollte die Vorlage eines 
beſonderen Geſetzentwurfs nicht thunlich ſein, ſo hätte das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch die Regelung der in Rede ſtehenden Materie 
vorzunehmen“. 

— Ein Feldwebel Namens Hoffmann, kommandirt zur 
1. Inſpektion im Ingenieur⸗Dienſtgebäude iſt verhaftet worden. 
Es verlautet, daß es ſich bei dieſer Feſtnahme anſcheinend um 
kein gewöhnliches Vergehen handelt. In den letzten 
Tagen hätten in dieſer Angelegenheit noch mehrere Verhaftungen 
wie den, über deren Ergebniß Stillſchweigen beobachtet 
wird. 

Elſaß⸗Lothringen. In Mülhauſen (Elſaß) ijt der 
Fabrikant Noak (Beſitzer der großen Kattunfabrik Dollfus), 
ein franzöſiſch geſinnter, angeſehener Mann aus dem Reichs⸗ 
lande ausgewieſen worden. Einige Tage vor Weih⸗ 
nachten fand bei ihm ein Ball ſtatt, zu dem viele Alt⸗ 
Elſäſſer aus Mülhauſen, Straßburg u. ſ. w. eingeladen 
waren. Der Ballſaal war mit franzöſiſchen Fahnen 
geſchmückt und es wurden lebende Bilder vorgeführt, welche 
die „Revanche“ darſtellten; auch eine Nachbildung der in 
Belfort errichteten ee war aufgeſtellt. Noak iſt 
Vorſitzender der Straßenbahngeſellſchaft; nebenbei iſt er 
auch Vorſtandsmitglied der induſtriellen Geſellſchaft, die bei 
Gelegenheit des Reichsjubiläums die Ausſchmückung der 
Börſe in Mülhauſen verhindern wollte. 

In Bulgarien wird mit der orthodoxen Taufe, 
bezw. der Salbung des kleinen Prinzen Boris das reine 
Fangballſpiel getrieben. Nach einer Meldung aus 
Sofia habe Fürſt Ferdinand den Oberhofmarſchall Grafen 
Foras nach Petersburg gejant mit einem Schreiben, in 
welchem der Zar gebeten wird, die Stelle eines Taufpathen 
beim Prinzen Boris zu übernehmen. Nach einer anderen 
Meldung verlangt die bulgariſche Kirche nicht die Taufe, 
ſondern nur die Salbung des Prinzen Boris, wobei 
der Pathe mit einer Beugung des Fußes anerkenne, daß 
der heilige Geiſt blos vom Vater, nicht auch vom Sohne 
ausgehe, worauf dann die Salbung mit in Rußland ge⸗ 
weihter Myrrha ſtattfinden ſolle. 

Inzwiſchen iſt Fürſt Ferdinand in Wien augekom⸗ 
men, um, wie es heißt, dort vermittelnde Unterſtützung 
anzurufen. Wiener Blätter wollen wiſſen, daß der Fürſt 
unter dem Eindruck der ihm vom Papſte angedrohten 
großen Exkommunikation beſchloſſen habe, den Prinzen 
Boris nicht orthodox taufen zu laſſen. Er wolle auch 
von der Salbung abſehen, ſondern, was freilich an der Sache 
nn ändern würde, den Prinzen nur orthodox erziehen 
aſſen. 

Portugal. Als der König Mittwoch Abend im offenen 
Wagen ſich auf der Rückkehr von einer Ausfahrt befand, 
ſchleuderte ein der anarchiſtiſchen Partei angehörender 
Arbeiter Steine gegen den Wagen des Königs. Ein Stein 
traf den Flügeladjutanten, welcher ſofort aus dem Wagen 
ſprang und den Attentäter verhaften ließ, der alsdann 
Hochrufe auf die ſoziale Republik ausbrachte, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Januar. 


— Der General-Landtag der Neuen Weſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaft trat geſtern in Marienwerder zu einer 
Sitzung zuſammen, an der auch Herr Oberpräſident v. Goßler 
theilnahm. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, die 3½pro⸗ 
zeutigen neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe in 3pro⸗ 
zentige umzuwandeln. 

— Von den dem Reichstage in der letzten Zeit zugegangenen 
Petitionen nennen wir folgende aus den öſtlichen Provinzen 
als von allgemeinerem Intereſſe: Um Einführung eines Zolles 
auf Wolle, Lumpen u. ſ. w. bitten viele landwirthſchaftliche 
Vereine z B. Neumark A, Roſenberg, Dragaß, Dt. Eylau. Gegen 
die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des un⸗ 
lauteren Wettbewerbes, welche den Verrath von Geſchäfts⸗ 
geheimniſſen betreffen, wenden ſich die kaufmänniſchen Vereine 
Dirſchau und Inſterburg, der Verein junger Kaufleute zu Kolberg 
und viele Einzelpetitionen. Der landwirthſchaftliche Verein Flatow 
wünſcht Erſetzung des Namens „Margarine“ durch „Streichfett.“ 

+ — Für die Garte 1 in Düſſeldorf 
vom 4. bis 8. April, die Geflügel⸗Ausſtellung ou Berlin 
vom 14. bis 18. Februar und die Geflügel⸗Ausſtellung zu 
Frauſtadt vom 24. Februar bis 2. März gewährt die Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig die üblichen Frachtermäßigungen. 

— Die Ausrüſtung der Per ſonenwagen vierter Klaſſe 
mit Sitzbänken iſt nunmehr auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen vollſtändig durchgeführt. Da es im Intereſſe des 
reiſenden Publikums erwünſcht erſcheint, daß die gleiche Ein⸗ 
richtung auch bei den preußiſchen Privatbahnen getroffen 
werde, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahn⸗ 
kommiſſare veranlaßt, den Vorſtänden der ihnen unterſtellten 
Privatbahnen ein gleiches Vorgehen zu empfehlen. Sie ſollen 
ihm bis zum 1. Mai berichten, wie ſich die Vorſtände zu dieſer 
Anregung geſtellt haben. 

— Die Beamten der Oberpoſtdirektion Bromberg 
werden, wie ſchon mitgetheilt, am 8. Februar im Geſellſchafts⸗ 
hauſe zu Bromberg eine Erinnerungsfeier an die große Zeit vor 
25 Jahren begehen. Die Anregung zu einer ſolchen Feier iſt 
von einem Berliner Komitee ausgegangen, an deſſen Spitze der 
Wirkliche Geheime Rath, Direktor im Reichspoſtamt a. D. 
Sachſe ſteht. Urſprünglich war eine gemeinſame Feier für das 
ganze Reichspoſtgebiet geplant, doch hat von einer ſolchen mit 
Rückſicht auf die Entfernungen und auf gleichartige Veranſtal⸗ 
tungen in der Provinz Abſtand genommen werden müſſen. Zu 
der Feier in Bromberg haben auch die Beamten der weſtpreußi⸗ 
ſchen Orte, die wie Flatow, Jaſtrow ꝛc., zum Bromberger Bezirk 
gehören, ihr Erſcheinen zugeſagt, ſo daß man auf eine Theil⸗ 
nehmerzahl von mehr als 200 Herren rechnet. 

— Mit der großen Hauptthierſchau, welche der land⸗ 
wirthſchaftliche Zentral⸗Verein für Littauen und 
Maſuren am 5., 6. und 7. Juni in Inſterburg abhält, iſt eine 
Ausſtellu ng und ein Markt für land⸗ und forſt wirt h⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe aller Art, ſowie für 
Fuhrwerke für Laſtbeförderung und Perſonenverkehr ver⸗ 
bunden. Eine Prämiirung findet auf dieſem Maſchinenmarkt 
nicht ſtatt. Die zur Ausſtellung geſandten Gegenſtände genießen, 
ſofern ſie auf der Ausſtellung nicht verkauft werden, freie Rück⸗ 
fracht auf allen preußiſchen Staatsbahnen. Nähere Auskunft 
ertheilt Oekonomierath Stöckel in Inſterburg. 


— Im laufenden Jahre wird vom Weſtpreußiſchen Verein 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln wiederum ein praktiſcher 
Heizerkurſus abgehalten und der Unterricht unentgeltlich 
ertheilt. Der Kurſus findet in Danzig ſtatt und zwar gleich⸗ 
Fig an einer ftationären Keſſelanlage und an einer Lokomobile. 

r beginnt am 16. März und dauert bis zum 21. März. Die 
Schüler werden gegen Zahlung von 2 Mk. pro Tag und Nacht 
untergebracht und haben ſich am 15. März auf dem Vereins⸗ 
bureau, Weidengaſſe 50. zu melden. 

— Mit den nächſten Seeſchiffer⸗ Prüfungen für große 

Fahrt wird in Danzig am 16. März, in Grabow a. O. am 
23. März, in Stralſund am 9. April und in Barth am 
16. April begonnen. Mit den Prüfungen in Danzig und 
Stralſund wird eine Seeſtenermanns⸗Prüfung ver: 
bunden werden. 
„ Dem Geheimen Baurath a. D. Reichert in Berlin, 
früher zu Bromberg, iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. 

— Dem Fabrikbeſitzer Goede zu Montwy bei Inowrazlaw 
ſt der Charakter als Kommerzienrath verliehen. 

— Der Gerichtsreferendar Lewinsky aus Pr. Stargard 
iſt zum Aſſeſſor ernannt. 

_ + — Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Friedland ijt zu 
beſetzen. 

+ — Der Gärtnereibeſitzer Rathke zu Prauſt iſt zum Amts⸗ 
vorſteher wieder ernannt. 

+ — Der Gemeindevorſteher Frowerk zu Katznaſe ijt zum 
Standesbeamten ernannt. 

Dem Kutſcher Radzkowski zu Gut Schönwieſe im Kreiſe 
Pr. Eylau ſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. R. iſt faſt 
50 Jahre in den Dienſten des Oberamtmanns Stein und deſſen 
verſtorbenen Vaters geweſen. 

— Dem kaum 16jährigen Dienſtmädchen Marianna 
Sorz zu Salnia bei Krotoſchin iſt die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen worden. Aus dem brennenden Wohnhauſe 
ihrer Dienſtherrſchaft hat ſie im vorigen Frühjahr unmittelbar 
vor dem Zuſammenſturz des Hauſes ein in der Wiege liegendes, 
von den eigenen Eltern in der Aufregung vergeſſenes Kind 
gerettet; in der Wiege glimmten ſchon die Kiſſen. 

2. Danzig, 31. Jannar. Als Urheber des Brandes einer 
Scheune des Hofbeſitzers Nonnenmacher in Gardſchau waren die 
Arbeiter Leſchinski und Groß verdächtig und wurden von der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt. Der Steckbrief 
iſt nunmehr aufgehoben, da der wirkliche Thäter verhaftet iſt. 

Die Erlaubniß zur Haltung einer Privat⸗Fortbildungs⸗ 
ſchule ijt dem Frl. Marie Alexewicz ertheilt worden. 

Zum Landmeſſer hierſelbſt ijt Herr Walter Sch midt er⸗ 
nannt worden. 

Die unverehlichte Roſa Schultz, welche der Beihilfe bei der 
behaupteten Schidlitzer „Engelmacherei“ verdächtig iſt und ſeit 
einigen Tagen geſucht wurde, iſt nunmehr ermittelt und in 
Haft genommen worden. 

Thorn, 30. Januar. Eingeſperrt wurde hier der 
Schriftſteller Moritz Baad aus Berlin. Herr Baad war 
in zwei Fällen zu einem Termin vor dem Amtsgericht 
in Schwetz nicht erſchienen, obwohl ihm die Ladung rechtzeitig 
zugegangen war. In Folge deſſen erließ das Amtsgericht Schwetz 
hinter ihm einen Steckbrief, und als er ſich geſtern hier auf der 
Straße blicken ließ, wurde er verhaftet. 

Die Nachricht von dem Attentat auf den Gendarmen 
Büſchenfeld in Steinau beſtätigt ſich erfreulicher Weiſe nicht. 
Die Nachricht war dem Gewährsmann der „Th. Z.“ von einem 
Kollegen des Herrn B. mitgetheilt worden. 

Marienwerder, 30. Januar. (N. W. M.) Eine Feuers⸗ 
brunſt hat heute zu früher Morgenſtunde ein auf dem Hofe 
ſtehendes Gebäude des Bäckermeiſters Herrn Elmenthaler in 
Marienau zerſtört. Der Inhalt der unter dem Boden befindlichen 
Zimmer konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden, 
hingegen hat der Händler Rawelski bedeutenden Schaden dadurch 
erlitten, daß ſeine geſammten auf dem Boden aufbewahrten 
Kleidervorräthe verbrannt ſind. 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 31. Januar. Heute 
um 2 Uhr Nachts brannte auf der Beſitzung des Herrn Heinrich 
Bartel in Gr. Lubin ein Strohſtacken mit etwa 30 Fuder voll⸗ 
ſtändig nieder. Unzweifelhaft liegt Brandſtiftung vor. 

O Pr. Stargard, 30. Januar. Der Vikar Herr Melk ijt 
als Pfarrer nach Schlochau verſetzt. 


* Dirſchan, 29. Januar. Zum Nachfolger des Lehrers 
Deskowski ijt Herr Skowronows ki aus Quaſchin Kreis Neuftadt 
vom Magiſtrat gewählt. 

* Dirſchan, 30. Januar. Eine Kommiſſion Graudenzer 
Herren beſuchten heute unter Führung der Herren Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Herrmann und Fabrikbeſitzer W. Mus ca te unſer 
neues Johanniterkrankenhaus. Dieſes Krankenhaus gilt mit 
Recht als eine Muſteranlage, welche jeder andern als Vorbild 
dienen kann. 

Der Herr Lehrer Lindner aus Gr. Nogath, Kreis Grau⸗ 
denz, iſt als Lehrer an der hieſigen Neuſtädtiſchen Volksſchule 
gewählt worden. 

Dirſchau, 30. Januar. Ein frecher Ein bruchsdie bſtahl 
iſt in der vergangenen Nacht bei Herrn Kaufmann P. verübt 
worden. Die Diebe haben die eiſernen Gitter eines Speicher- 
fenſters im Hinterhauſe ausgeſtemmt, ſind dann eingeſtiegen und 
haben aus dem Lagerraume 3 Sack Kaffee zu je 120 Pfand im 
Werthe von mehr als 500 Mk. entwendet. 

Dirſchau, 29. Januar. Herr Juſtizrath Kabilinski aus 
Graudenz wird am 2. Februar im Hotel „Zur Stadt Danzig“ 
eine Verſammlung für Induſtrielle, Handwerker und Gewerbe⸗ 
treibende der Kreiſe Pr. Stargard und Dirſchau abhalten, 
um Erläuterungen über die geplante Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Graudenz zu geben und zur Betheiligung anzuregen. 

Z Neuteich, 30. Jannar. Dem Jahresbericht über den 
Stand der Hagelverſicherungsgeſellſchaft für das Weichſel⸗ 
Nogat-Delta für 1895 entnehmen wir folgende Angaben: Das 
Jahr ijt für die Geſellſchaft beſonders günſtig geweſen, da das 
Verſicherungsgebiet beinahe gänzlich von Hagelſchäden verſchont 
geblieben iſt. Es iſt nur ein Schaden angezeigt und zur Zu⸗ 
friedenheit des Geſchädigten regulirt worden. Die Mitglieder⸗ 
zahl iſt gegen das Vorjahr gewachſen; die Verſicherungsſumme 
betrug über 144 Millionen Mark; das Geſellſchaftsvermögen iſt 
auf 50000 Mk. angewachſen. Wenn trotz aller Bemühungen 
anderer Geſellſchaften, die Weichſel⸗Nogat⸗Geſellſchaft zu ver⸗ 
drängen, letztere in ihrer Mitgliederzahl gewachſen iſt, ſo iſt 
das ein Beweis für das Vertrauen, das ſie im Werder genießt. 
Es wird in dem Jahresbericht beſonders darauf hingewieſen, daß 
keine Geſellſchaft, die in der Niederung vorzugsweiſe ſtark an⸗ 
gebaute Oelfrucht, zu ſo niedrigen Prämien verſichert wie ſie. 

(Elbing, 30. Januar. Die Direktion der elektriſchen 
Straßenbahn beabſichtigt den Gewerbetreibenden u. j. w. 
fortan elektriſche Betriebskraft gegen geringe Entſchädigung 
abzugeben. 

i Elbing, 30. Januar. In der heutigen Sitzung des 
land wirthſchaftlichen Vereins wurden die Ernteergebniſſe 
für das letzte Jahr folgendermaßen geſchätzt: Weizen 10 Ztr. 
für den preußiſchen Morgen, Roggen 12 Ztr., Hafer 10 tr. 
Kartoffen 18 Ztr. Die Erbſen und Bohnen gaben ſehr ſchlechten 
Ertrag, es wurde nicht einmal die Ausſaat erzielt. 

Von der Elbinger Höhe, 30. Januar. Im Frühjahre 
v. Is. kam der Reiſende der Maſchinen⸗ und Eiſengießerei 
F. Hübner in Liegnitz, ein Herr P., nach Damerau zu dem 
Beſitzer D. und wußte dieſen durch ſeine Redekunſt zur Beſtellung 
eines Roßwerks und einer Häckſelmaſchine zu bewegen. Anfäng⸗ 
lich wollte D. nur das Roßwerk beſtellen, da feine alte Häckſel, 
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maſchine nod) gebrauchsfähig war. Hierauf wurde ihm aber be- 
deutet, daß die Maſchine zu dem beſtellten Roßwerk zu klein ſei 
und D. beſſer thue, wenn er fic) auch gleichzeitig eine neue 
zu dem Roßwerk paſſende Maſchine beitelle, v. P. kam dem 
Beſitzer hierin entgegen, indem er die alte Maſchine für 40 Mk. 
in Zahlung nahm, und dieje ſich nach ſeiner Wohnung bringen 
ließ. Hierfür gab der Reiſende dem D. einen Sicherheitsſchein, 
in welchem die Fabrik zur Kürzung der 40 Mk. von der Kauf⸗ 
ſumme verpflichtet wurde. Als nun D. zu Anfang dieſes Monats 
die erſte Abzahlungsrate an die Fabrik ſandte, brachte er zu⸗ 
gleich die 40 Mk. in Abrechnung. Wie erſtaunte er aber, als 
ihm nach einigen Tagen von der Fabrik die Mittheilung zuging, 
daß die Fabrik von einer Kürzung nichts wiſſen wolle, vielmehr 
D. um umgehende Einſendung der fehlenden 40 Mk. erſuchte. 
Die Fabrik hat die Nichtauerkenntniß der gekürzten 40 Mk. da⸗ 
durch gerechtfertigt, daß der Sicherheitsſchein nicht die Unter⸗ 
ſchriſt des Inhabers der Fabrik, ſondern die des Reiſenden trage, 
D. ſich alſo zur Erlangung ſeiner 40 Mk. an den Reiſenden zu 
wenden habe. Der Reiſende hat aber bereits die alte Häckſel⸗ 
maſchine verkauft, das Geld dafür in ſeine Taſche geſteckt und 
der Beſitzer hat das Nachſehen. 

Königsberg, 30. Januar. In der Bürgerreſſource tagte 
geſtern eine außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung, in 
welcher der durch ſein reformatoriſches Auftreten bekannte 
Kandidat der Theologie Theodor v. Wächter ſprach. Haupt⸗ 
zweck ſeines Vortrages war es, den Nachweis zu erbringen, daß 
der bisher geführte Klaſſenkampf, der Kampf ums Daſein und 
auch die blutigen Völkerkriege nothwendig ſeien zur Entwickelung 
der Menſchheit und der Kultur, daß dieſe Erſcheinungen mit der 
Idee des Chriſtenthums und dem Glauben an die Liebe und 
Allmacht Gottes ſehr wohl vereinbar waren. Nach Beendigung 
des Vortrages fand eine Debatte ſtatt. Unter den vielen 
Rednern, die ſich zum Wort meldeten, waren auch zwei Frauen, 
welche ihrem Unwillen über verſchiedene wirthſchaftliche Mißſtände 
Ausdruck gaben. Die Verſammlung verlief ohne Zwiſchenfall. 


Alleuſtein, 30. Januar. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den 49 Jahre alten Arbeiter Andreas Werner 
von hier, der uns die Hälfte ſeines Lebens im Zuchthauſe 
und Gefängniß zugebracht hat, wegen ſchweren Diebſtahls im 
Rückfalle zu 12 Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht. Werner brach in der Nacht 
zum 7. Dezember v. J. in das Klaukendorfer Stationszimmer, 
durch ein von ihm eingedrücktes Fenſter ein, erbrach dort mehrere 
Behältniſſe, entwendete 1 Mark Wechſelgelder und mehrere 
Schlüſſel, ſowie 2 Signalpfeifen. In der darauffolgenden Nacht 
brach er in derſelben Weiſe in das Komptoir des hieſigen Kauf⸗ 
manns Auguſtin ein und ſtahl aus einem Pult etwa 70 Mark. 
Einen Beutel mit etwa 4000 Mark ließ er — wohl aus Ver⸗ 
ſehen — unberührt liegen. 


* Neidenburg, 30. Jannar. Im Frühjahr 1895 wurde 
der damalige Polizei⸗Sergeant M. von dem hieſigen Bürger⸗ 
meiſter Joppen, dem Vorſitzenden des Verſchönerungsvereins, 
mit dem Verkauf von Bäumen beauftragt. Als der Rendant 
des Vereins einige Zeit hierauf Rechnung legte, ſtellte es ſich 
heraus, daß M., welcher inzwiſchen als Hilfsgerichtsdiener nach 
Zinten verſetzt war, den Erlös für die verkauften Bäume an 
den Rendanten nicht abgeführt hatte. Nachdem er vom Bürger⸗ 
meiſter hierzu noch beſonders aufgefordert war, mit dem Be⸗ 
merken, daß ſonſt gegen ihn wegen Unterſchlagung vorgegangen 
werden müßte, erklärte er, den Erlös von 6 Mk. an Herrn 
Bürgermeiſter J. abgeführt zu haben. Gleichzeitig reichte er 
eine Anzeige wegen verſuchter Erpreſſung bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Allenſtein ein. Nachdem die angeſtellten Ermittelungen 
ergeben hatten, daß M. thatſächlich den Erlös weder an den 
Rendanten noch an den Bürgermeiſter J. abgeführt hatte, wurde 
gegen M. von der Staatsanwaltſchaft zu Allenſtein wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Unterſchlagung Anklage 
erhoben. Im geſtrigen Termin der Strafkammer zu Allenjtein 
wurde nun M. wegen des erſtgenannten Vergehens zu 6 Monaten 
Gefängniß, und wegen Unterſchlagung zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt, gleichzeitig wurde dem Bürgermeiſter die Befugniß 
zugeſprochen, das Erkenntniß zu veröffentlichen. — Zu den An⸗ 
ſchaffungskoſten eines Waſſerzubringers hat die Direktion 
der Oldenburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft dem 
hieſigen Magiſtrat eine Beihilfe von 30 Mk. gewährt. 


bh Brauusberg, 30. Januar. Im Herbſte vorigen Jahres 
war in der Fahrrinne des Haffes Pfahlbude ein einem Tilſiter 
Schiffer gehöriger mit 33000 Ziegeln beladener Kahn geſunken. 
Gleich nach dem Untergange des Fahrzeuges war man bemüht, 
es mit Hilfe zweier Taucher zu heben, jedoch mußten die 
Arbeiten bald wegen des ſcharfen Froſtes eingeſtellt werden, es 
konnte vielmehr nur die Ladung ans Tageslicht gebracht werden. 
Nunmehr iſt es endlich gelungen, auch den noch gut erhaltenen 
Schiffsrumpf über Waſſer zu bringen. Heute wurde das Schiff 
auf einer von zwei langen Fichtenſtämmen hergeſtellten Schleife 
über das Eis nach Pfahlbude befördert, wozu ein Geſpann von 
46 Pferden erforderlich war. Auf der ganzen Strecke aber, wo 
der Kahn, der eine Länge von 25 Meter hat, geſchleift wurde, 
brach das Haffeis unter ſeiner Laſt zuſammen. Man hatte 
deshalb auch vorſichtiger Weiſe die Pferde vor eine aus ſtarken 
Schiffsketten hergeſtellte über 100 Meter lange Kette gelegt. 
Das intereſſante Schauſpiel hatte eine große Menge von Zu⸗ 
ſchauern angelockt. 

Wormditt, 29. Januar. Bei der Einleitung des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers durch den Zapfenſtreich am Sonntag Abend 
wurde leider wieder der alte . fh verübt, Exploſivkörper zu 
werfen und Piſtolen abzuſchießen. abei hat ſich ein Lehrling 
ſo ſchwer verwundet, daß ihm der Daumen der linken Hand 
abgenommen werden mußte. 

GWehlau, 30. Januar. Der Kaufmann T. betreibt in 
dem benachbarten Dorfe P. ein ſehr umfangreiches Material- 
und S trituoſengeſchäft, nebenbei auch Landwirthſchaft. Nach 
einem Kontoauszuge hatte ein Kunde des Herrn T. noch eine 
Reſtſchuld von einigen fünfzig Mark zubegleichen. Da die güt⸗ 
lichen Mahnungen keine Beachtung fanden, ſo beſchritt Herr T. 
den Klageweg. Auf Grund ſeiner orduungsmäßig geführten 
Geſchäftsbücher beſchwor Herr T. die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
und darauf hin erfolgte die Verurtheilung des Beklagten. Jetzt 
erſt brachte der letztere eine über den Schuldbetrag lautende 
Quittung heraus, und Herr T. wurde in den Anklagezuſtaud 
verſetzt und wegen fahrläſſigen Meineides zu einer Gefäugniß⸗ 
ſtrafe von einigen Monaten verurtheilt. 

„..” Guttftadt, 30. Sogear. Dem „O ſtpreußiſchen Gau- 
lange round,” welchem die Binnen W 
Liebemühl, Neidenburg, Ortelsburg, Oſterode, Willenberg ꝛc. an⸗ 
en if a der delürnerdeſangperein in Guttſtadt mit etwa 
2 Sängern beigetreten. Das diesjähri 
wird in Allenſte in ſtattfinden. rr 
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Pr. Holland, 30 Januar. Da in letzter Zei i 
„30. Zeit Privat⸗ 

ſich mit dem Impfen von S weinen ge 
er 4 3 5 f befaßt haben, erläßt das Landrat u eine War one £ 
daß infolge der ng gefährlich ijt. Die rfahrung hat gezeigt, 
eingetreten a * Verluſte der geimpften Schweine 
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entitandene Seuche und könne daher eine erhebliche Gefahr der 
Seuchen verbreitung bilden, namentlich dann, wenn Nicht⸗ 
ſachverſtändige impfen, die bei Aufbewahrung des Impfſtoffes 
und bei Behandlung der Einſpritzungsſtelle oft nicht die nöthige 
Vorſicht walten laſſen. Die Ortspolizeibehörden ſollen auf ge⸗ 
impfte Schweinebeſtände beſonders aufmerkſam ſein und 
bei Senchenverdacht ſofort die nöthigen Schutz⸗ und Sperr⸗ 
maßregeln durchführen. Andererſeits lehrt die Erfahrung, daß 
bei richtiger Behandlung die Schutzimpfung guten Erfolg hat. 

M Gerdauen, 30. Januar. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte den Gaſtwirth Karl Pichler und ſeine Ehefrau 
wegen Unterſchlagung, durch welche der Poſtfiskus geſchädigt ift, zu 
je 200 Mark Geldſtrafe, an deren Stelle, falls die Strafe nicht bei⸗ 
zutreiben, je 6 Wochen Gefängniß treten. Am 8. Oktober v. Is. 
ſchickte die Ehefrau ihr Dienſtmädchen mit einem Hundertmark⸗ 
ſchein zum Wechſeln, das Mädchen ging damit zum Poſtamt und 
erhielt dort von dem Schalterbeamten, der ihr aus Gefälligkeit 
das Papiergeld wechſelte, aus Verſehen ſtatt 100 Mk. 200 Mk. 
in Kourant ausgezahlt. Sie lieferte das Geld ihrer Dienſtherrin 
ab, die es dann mit Wiſſen und Willen ihres Ehemannes behielt. 

Bromberg. 30. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Einführung einer Umſatz⸗ 
ſteuer mit 28 gegen 8 Stimmen angenommen. Nach dieſer 
Steuerordnung ſoll bei Grundſtücksverkäufen 1 Prozent vom 
Kaufpreiſe gezahlt werden. Der Stadt ſoll durch dieſe Steuer 
eine jährliche Einnahme von etwa 30 000 Mk. zugeführt werden. 
Für die Annahme der Vorlage wurde geltend gemacht, daß durch 
dieſe Steuer nicht der ſeßhafte Hausbeſitzer, ſondern nur die 
Spekulation betroffen werde. 

+ Oftrowo, 29. Januar. In Abweſenheit der Eltern ift 
geſtern das drei Jahr alte Söhnchen des Arbeiters Roch. 
Cochaniak an Kohlendunſt erſtickt. 

Oſtrowo, 30. Januar. Zum Neubau einer Kaſerne in 
unjerer Stadt hat die Budgetkomm iſſion des Reichtags 
50000 Mk. als erſte Rate einer Geſammtforderung von 531000 
Mark bewilligt. 

* Gnefen, 30. Januar. Bei dem Milch⸗ und Butterhändler 
W. in der Fleiſcherſtraße iſt geſtern Nachmittag ein frecher 
Die bſtahl verübt worden. Es wurden annähernd 70 Pfund 
Butter geſtohlen. Räthſelhaft ijt es, wie dies am hellen Tage 
geſchehen konnte, zumal im Geſchäfte ein reger Verkehr herrſcht. 

* Wongrowitz, 30. Januar. Die am 3. d. Mts. in 
Kl. Mirkowitz wegen Kindesmordes verhaftete Dienſtmagd 
M. Wroblewska wurde geſtern vom Schwurgericht zu Gneſen 
zu 31½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Gollantſch, 29. Jannar. Der Preis, den die Herren 
Gebr. Müntmann an Herrn Speichert für deſſen Gut 
Mocheln mit dem Vorwerke Petershof gezahlt haben, be⸗ 
trägt 860 000 Mk. Herr Sp. übernimmt eine Ziegelei der 
Gebrüder M. 

Stettin, 30. Januar. In Folge von Streitigkeiten mit 
ſeinem Vorgeſetzten bei dem Naiferfeſt mahl hat Hauptmann 
v. Manteuffel einen Selbſtmordverſuch gemacht; er 
wurde ſchwer verletzt in's Krankenhaus gebracht. 

Stolp, 29. Januar. Bei der heutigen Berathung des 
Etats für das Gymnaſium kam es zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen einzelnen Stadtverordneten und dem Bürger 
meiſter. Der Etat war nämlich vom Magiſtrat in Ausgabe auf 
102 750 Mk., in Einnahme auf 46910 Mk. angeſetzt worden. Der 
Zuſchuß von 55840 Mk. übertrifft den des vergangenen Jahres 
um 5500 Mk., dabei iſt die Anzahl der Schüler erheblich zurück⸗ 
gegangen. Hierüber wurden dem Bürgermeiſter ſchwere Vor⸗ 
würfe gemacht, die dieſer erregt zurückwies; der Streit artete 
ſchließlich dahin aus, daß der Bürgermeiſter mit dem Verlaſſen 
des Berathungszimmers drohte, wenn nicht die ihn beſonders 
heftig angreifenden Stadtverordneten zur Ordnung gerufen 
würden. Der Haushaltsplan wurde ſchließlich angenommen. 

Greifswald, 30. Januar. In dem Dorfe Fietzow iſt ein 
Lamm mit 8 Beinen zur Welt gekommen. Die Mißgeburt 
wurde dem hieſigen anatomiſchen Muſeum überwieſen. 

Greifswald, 30. Januar. Graf Bis marck⸗Vohlen auf 
Karlsburg hat wegen der ar dauernden Noth der Landwirthſchaft 
ſeinen Pächtern den Pachtzins auf zwei Mk. für den Morgen 
ermäßigt. Graf Bismarck iſt Wahlkreis⸗Vorſitzender des 
Bundes der Landwirthe für Greifswald⸗Grimmen. 


Verſchiedenes. 


— Falb ſagt für den Monat Februar Folgendes voraus: 
1. bis 4. Februar: Ziemlich warmes und trocknes Wetter; 5. bis 
8.: die Temperatur ſinkt anfangs und ſteigt dann wieder, die 
Schneefälle werden ſeltener und gehen in den letzten Tagen in 
ziemlich ansgebreiteten Regen über. Schneefälle in Italien in 
den letzten Tagen; 9. bis 13.: die Niederſchläge nehmen ab, es 
wird ziemlich trocken. Die Temperatur geht anfangs zurſick und 
ſteigt dann wieder. Schneefälle treten vereinzelt auf. Be⸗ 
deutender Hochdruck in Mitteleuropa; 14. bis 205 die Schnee⸗ 
fälle nehmen neuerdings bedeutend zu, es wird ſehr kalt; 21. bis 
29. die Niederſchläge nehmen ab, die Schneefälle hören auf und 
treten erſt am Ende des Monats wieder vereinzelt ein. Das 
Wetter bleibt anhaltend mild und trocken. 

— [Bismarck als Wohlthäter.] Am 3. Juli 1866, ſo 
ſchreiben die „L. N.“ wurden in der Schlacht bei Königgrätz 
drei preußiſchen Soldaten beide Augen ausgeſchoſſen. 
Die drei Invaliden leben noch, und zwar der frühere Sergeant 
Weber in Wittenberg, ein gewiſſer Trenk in Schöneberg bei 
Berlin und ein gewiſſer Senftenberg in einem Dorfe bei 
Potsdam. Der Staat hat ſeinerzeit ſo reichlich für die un⸗ 
glücklichen Männer geſorgt, daß ſie vor Mangel geſchützt ſind. 
Der damalige Graf Bis marck aber that noch ein übriges. Er 
zahlte aus ſeinen Mitteln jedem der Unglücklichen jährlich 
eine Zulage von 100 Thalern. Und was der G raf Bismarck 
begonnen, Zu der Fürſt Bismarck fortgeſetzt bis heute. Er hat 
den drei Invaliden alſo in den vergangenen 30 Jahren die 
Summe von 27000 Mark gezahlt! Sergeant Weber iſt übrigens 
auch von Wrangel einmal beſchenkt worden. Als er, nach 
Möglichkeit von ſeiner ſchweren Verwundung geheilt, am Arm 


ſeines Bruders die Straße unter den Linden in Berlin entlang 


ging, wurde er vom Generalfeldmarſchall Grafen Wrangel, den 
man auf ihn aufmerkſam gemacht, angeredet. Der alte Feld⸗ 
marſchall unterhielt ſich nach ſeiner Art längere Zeit mit Weber 
und drückte ihm beim Scheiden ein Geld ſtück in die Hand, das 
Weber heute noch an der Uhrkette trägt. Es war ein — 
Dreier. 

— (Kinder mund.] In ſeiner Feſtrede am Geburtstage des 
Kaiſers kam in Breitenbach (Harz) der Lehrer u. A. auch 
darauf zu ſprechen, daß der Prinz Heinrich ſich „der Marine“ 
gewidmet habe. Auf die Frage, ob die Kinder auch wohl wüßten, 
was unter „Marine“ zu verſtehen ſei, antwortete der Sohn eines 
Krämers mit ſiegesgewiſſer Miene in ſeinem Breitenbacher Platt: 
„Faßbotter!“ 


...... .. 
Neueſtes. (T. D.) 


% Danzig, 31. Jannar. Bei dem heutigen 25 jährigen 
Geſchäftsjubiläum der Firma A. P. Nu beate Wesel 
das Komptorperſonal aus Danzig und Dirſchau ein Album mit 
reichem Silberbeſchlag, das die Photographien der Angeſtellten 
enthält. Dann überreichte eine Dirſchauer Arbeiterdeputation 
von vier Meiſtern eine Ergebenheitsadreſſe. Direkter Neu meiſter 
gratulirte Namens der Aktienbrauerei Danzig und überreichte 
ein prachtvolles Angebinde. Generalſekretär Steinmeyer vom 
landwirthſchaftlichen Zentralverein brachte ebenfalls einen Glück⸗ 
wunſch dar. Eine Deputation, beſtehend aus den Herren Geh. 
Kommerzienrath Damme, Stadtverordnetenvorſteher Steffens 


Juli 39,90 
4% Jteichs⸗Anl. 1 1 


und Stadtrath Petſchow gratulirte Namens der Kaufmaunſchaft, 
ferner Landesrath Hintze Namens des Weſtpreußiſchen Vereins 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln. Viele Telegramme und 
Glückwünſche ſind eingelaufen, darunter ein Telegramm des Hrn. 
Oberpräſidenten d. Goßler ausz Marienwerder, das fil zenden 
Wortlaut hat: „Zu dem heutigen Jubiläum der für die Ent⸗ 
wickelung der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft ſo bedeutungsvollen 
— * u ſendet die herzlichſten Glückwünſche Oberpräſident 
von Goßler. 

Am 24., 25, und 26. Februar, wird der Verband Woſt⸗ 
preußiſcher Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften und der 
Zentralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig 
Verſammlungen abhalten. Dabei ſoll am 26. Februar ein von 
beiden Verbänden veranſtalteter Saatenmarkt ſtattfinden. 

Den für Kavallerieoffiziere des 17. Armeekorps vom 
Kaiſer geſtifteten Preis hat der Sekondelieutenant und 
Adjutant im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 Schmidt v. Alten⸗ 
ſtadt für einen am 1. Auguſt v. Is. auf der Vollblutſtute 
„Talang“ innerhalb 24 Stunden zurückgelegten Rekognosz rungs 
ritt (230 Kilometer) erhalten. 

Berlin, 31. Jaunar. Reichstag. Bei Fort⸗ 
ſetzung der zweiten Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern befürwortet bei dem Kapitel „Statiſtiſches 
Amt“ Abg. Schwarze (Zentrum) die Aufbeſſerung der 
Gehälter der Bürean⸗Aſſiſtenten. Geheimrath Wer⸗ 
muth erklärt dieſe für bereits erfolgt. Das Kapitel 
wird hierauf bewilligt. 

Bei dem Kapitel „Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion“ 
empfiehlt Abg. Foerſter (Antiſ.) die Beſſerſtellung der 
techniſchen Hilfsarbeiter. Staatsſekretär v. Bötticher 
erwidert, den Wünſchen der techniſchen Hilfsarbeiter ſei 
man bereits entgegengekommen, aber and ſinanziellen 
Gründen habe man leider nicht alle erfüllen können, 

Abg. Leuzmann (freiſ. Volksp.) ſpricht ebenfalls 
für Gehalts ⸗Aufbeſſerung der techniſchen Arbeiter 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, ein allgemeiner 
Auſpruch auf Gleichſtellung fei bei den techniſchen Hilfs⸗ 
arbeitern wegen ihrer ungleichen Vorbildung nicht vor⸗ 
handen. 

* Berlin, 31. Jaunar. Die Juſtiz⸗Kommiſſion 
des Reichstages nahm einſtimmig die Regierungs⸗Vor⸗ 
lage zur Straf⸗Prozeſf⸗Ordnungs Novelle betr. die Ent: 
ſchädigung von Verurtheilten, welche durch das Wieder⸗ 
aufnahme⸗Verfahren freigeſprochen oder in Anwendung 
eines milderen Strafgeſetzes milder beſtraft wurden, ferner 
betr. die Entſchädigungs⸗Auſprüche dritter Perſonen, 
denen der Verurtheilte zur Gewährung von Unterhalt 
verpflichtet war, mit einer vom Abg. Munckel vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderung, an. 

* Berlin, 31. Jannar. Abgeordnetenhaus. 
Lehrerbeſoldungs-Geſetz. Abg. Kuoercke (freiſ. 
Volksp.) hält den Zeitpunkt für die Einbringung eines 
allgemeinen Schulgeſetzes noch nicht für gekommen und 
wünſcht an dem vorliegenden Entwurf einige Abände⸗ 
rungen. 

Abg. v. Heeremaun (Ceutr) befürwortet die 
baldige Einbringung eines allgemeinen Schulgeſetzes. Die 
Verſtaatlichung ſei den Schulen verhängnißvoll geworden. 
Redner ſpricht ſich gegen den Falk'ſchen Schulerlaß aus 
und erklärt, man könne dem jetzigen Kultusminiſter nicht 
daſſelbe Vertrauen entgegenbringen wie dem früheren. 

Unterrichtsminiſter Boſſe bedauert dies, erklärt aber, 
der Staat müſſe die Oberaufſicht über die Schule behalten. 
Der Zeitpunkt eines übrigens auch von der Verfaſſung 
nicht verlangten allgemeinen Schulgeſetzes ſcheine noch 
nicht gekommen zu ſein. 


s Flensburg, 31. Jaunar. Der frühere Proku⸗ 
riſt Thieſſen der verkrachten Sonderburger Bank 
wurde von der hieſigen Strafkammer von der Auklage 
des Betruges freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte 
ein Jahr Gefängniß beantragt. 

* Wie n, 31. Jaunar. Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
machte hier keine Beſuche und reiſte hente früh wieder 
nach Sofia ab. In Sofia iſt eine Miniſterkriſis ausge 
brochen. 

x Maſſauah, 31. Januar. Oberſt Galliano iſt 
geſtern Abend in Adahagamus mit ſeinem Bataillon ein⸗ 
getroffen, nachdem er morgens aus der Umgebung von 
Hausen aufgebrochen war, wo vorgeſtern Abend die 
ganze ſchrauiſche Armee verſammelt war. General Beratieri 
ging Galliano bei feiner Ankunft entgegen, überbrachte 
ihm die Anerkennung des Königs und des Vaterlaudes 
für die Offiziere und Soldaten. Galliano führte Waffen, 
Munition und Kriegsbedarf reichlich mit ſich. Ein Unter 
führer Makonneus begleitet die Truppe. Im Lager 
herrſcht großer Jubel. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 

Sonnabend, den 1. Februar: Vielfach bedeckt, Nebel, 

Niederſchläge, nahe Null, auffriſchende Winde. — Sonntag, 

den 2.: Sinkende Temperatur, vlelfach bedeckt, Niederſchlag, 

ſtark windig. — Montag, den 3.: Meiſt bedeckt, kälter, Nieder⸗ 

ſchlag. Anda Wind. — Dienstag, den 4.: Kalt, wolkig, viel- 
fach Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchlag, lebhafte Winde. 


Danzig, 31. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
ats 3 31./1. 30.1. ' © sl. Er 


Weizen: Umſ. To.] 200 | 250 [Gerstegr. (0-700) 105110114117 
inl. hochb. u. weiß 153 152 EL. (625-680 Gr.) 103 103 
inl, hellbunt . 149 | 148 [Hafer inl. 103 104 
Trans hochb. u. w. 118 | 117 [Erbsen inl..... 110 | 110 
Tranſit Helld. . 113 | 113], Zranf. «| 90 | 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 170 170 


April⸗Mai . 153,50 153,00 [Spiritus (Loev pr. | 
Zranf. April-Mai|119,00 1117,50 | 10000 Liter /.) | 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 | 150 [mit 50 Mk. Steuer 51,75 | 51,25 
Roggen: inländ.| 117 | 116 [mit 30 Mk. Steuer 32,25 31,75 
run). poln. z. Truſ. 80,00 | 79,00 Tendenz; Weizen (pro 745 Gr 
Term. April⸗Mai 121.00 129,00] (Qual.⸗Gew.): feiter, 

Tranſ. April⸗Mai 86,00 85,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 117 | 116 | Gew.): höher. 


Königsberg, 31. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,60 Geld 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 
Berlin, 31. Januar. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
31.1. 30/1. 2 31.1. 30.1. 
1 3% Reichs⸗Anleihe 99,50; 99,40 
/o Pr. Conf. Anl. 106,00 106,00 


2 | he U 


% „ „ 104.90 104,90 
0 „ » 99,40 99,30 
eutſche Bank 19350 183,40 


2Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,75 100,96 
* 2 „II 100,75) 100,90 
2, neul. 100,75 100,90 
0 W 95,70 95,80 
/ 0 12 40 100,90 
‚10! 101,36 
20/0 Boj. „ 100,90) 100,80 
#8.» Com.-Muth, 213,50 213,75 
* ~ ivabiitte ',,.. f 

Mat......| 3940 „85,0 84,60 
aoe . . . 39,70] 39,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 94,40) 94,50 


ont 2½ / | Da 0% 
3½ 0% „ „ 04,80 | 104,901 Lend. d. Fondbörſe abgeſchw. felt 
Magdeburg, 30. Januar. 
Kornzucker excl. von 92% 12,25—12,40, neue ——, Korn- 
zucker excl. 88% Rendement 11,80—12,00, neue ——, N 
vrodukte excl. 75% Rendement 8,75—9,75. Stramm. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


8498] Heute früh entschlief sanft nach langem, 
schweren Leiden mein geliebter Mann, unser guter 
Vater, der Prem.-Lieut. der Landw.-Kav. 


Gustav Pohlmann 


früher in Petershof 
in tast vollendetem 34. Lebensjahre. 


in allen Abtheilungen unſerer umfangreichen Lager ſtell 
dageweſenen billigen Preiſen zum Verkauf. 


Helene Pohlmann, geb. Siehr. 
Marie. Günther. Anna Pohlmann. 
Bergfriede, den 30. Januar 18%. 


und 


Die Ueberführung zur Bahn findet Montag, 
Vormittag, die Beerdigung in Allenstein um 3½ 


Uhr Nachmittag vom Bahnhof statt. zu Haunend billigen Preiſen 


Landw. Zentral-Verein für Lit⸗ 
tauen und Majuren. 
a Große landwirthſchaftliche 
Hauptthierſchau 
verbunden mit einer Ausſtellung 
von landwirthſchaftlich. Ma⸗ 
ſchiuen und Geräthen ein⸗ 
n Wagen für Laſt⸗ u. 
erſonen verkehr am 5., 6., 
7. Juni 1896 in Inſterburg. 
Freie Rückfracht auf den preußi⸗ 
ö peck Stgatsbahnen für alle auf 
er Ausſtellung nicht verkauften 
Ausſtellungsgegenſtände. Uns 
meldungen bis 1. April 1896 
au Oekonomierath Stickel. 


J b % Schwiegermutter- 


8555] Auf Tarnowfe Mühle Liqueur, Neu! Nen! Großartig im Geſchmack. Vi ele 
bei Tarnowke iſt ein Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Fl. 9 Liter Inhalt 


a ° Mk. 1,25, Foſttolli 3 Fl. Inhalt incl. Kiſte und franco Mk. 4,75 
Kleereiber 


gegen Einſendung der Betra [8566 
que Enthülſen und Reinigen von 


lee aufgeſtellt, beides wird 
gleichzeitig ausgeführt. Reflekt. 
wollen ſich vorher gefälligſt meld. 


Einen 


C 


3 ER um damit zu räumen, das Stück Mar 
8385771 Geſtern Abend 
ſtarb ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unſer Be 
inniggeliebt einzig. Sohn Ba 
Walter 
im Alter von 10½% Mon. BR 
um ſtille Theilnahme By 
bittend zeigen tiefbe⸗ 
trübt au 5 
Bäckermſtr. M. Giese 
nebſt Frau. 
Die Beerdi ung findet 
Sonntag, Nachmittag Me 
21/2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


25 Herrenſtraße 25. 


es. 
A. Geisler, Groß Peſtillateur. Berlin, Veteranenſtr. 4. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Die Verlobung ihrer 

Tochter Fanny mit dem 

Kaufmann Herrn Adolf 


1 Ve) y 


Jacks aus Dresden Stallung für Pferde vorhanden. N A * 
zeigen ergebenſt an WS 6 ben It g Heber auf 
A Rauchschinken * 
Gneſen, im Jan. 1896, ohne Schloß, vorzügl.Rohſchneider V + : 
J. M. Er Abgek. Rauchschinken 8597] Nach beendeter Inventur kommen fammtlide Bi 
BRE ran. _ Lachsschinken Waaren zu bedentend ermäßigten Preiſen zum Ver⸗ 
geb. Bittermann. Schinkenwurst kauf. Um einem geehrten Publikum zu zeigen, wie 
* billig ich jetzt verkaufe, laſſe ich endſtehend einige 
guter Qualität. [751] Prelſe folgen, und zwar; 


Kleiderſtoſfe, Elle von 20 Pf. an bis zu den feinſten, F 
Ferdinand Glaubitz. Handtiider, Stück von 9 Pf an, 
5/6. odes et 5/6. Tiſchtücher, Stück von 43 Pf. au, 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. Gardienen, Elle von 17 Pf. an, 
— ein großer Poſten Leinewand, Elle von 19 Pf. an, 
Hemdentuche, Elle von 14 Pf. an, 
Bezügenzeng, Elle von 14 Pf. an, 
Taſchentücher, Stück von 4 Pf. an. 


S. Neumann, Graudenz, 


8 Herreuſtraſte 8. 


Das Vorleſ.⸗Verzeichn. d. 
Univerſität 


Greifswald 
für das Sommer - Semeiter 
1896 iſt erſchienen u. wird a. 
Wunſch koſtenlos überſandt. 


Geld verdienen. 
8593] Habe einen Poſten Ar⸗ 
tillerie⸗ und Jufanterie⸗ 
Extra⸗Schirmmützen abzugeb. 
er Stck. M. 1,90, Verk. M. 3 u. 3,25. 
teld. briefl. u. Nr. 8593 a. d. Geſell. 


2 Oswald Nier = 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


„Nilchentrahmungs-Maschine 


Agenten] ses” bie grosse silherne Denkmünze 


Filialen: 
In Dt. By lau bei Herrn F. Henne 
„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 
„ LöbauWpr. b. Hrn. B. Bendick: 
Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 
Pelplin b. Hrn. Franz Rohler; 
„Pr. Friedland bei Herrn L. 
Czekalla; 11491], 
„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 


„Patent Melotte‘. 
Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, 10 Lite 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 
mit dänischen, 


Balance- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
= Eduard Ahlborn 


> Filiale Danzig. 
Wer” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


PPP ͤ c 


—8— — — — 
Inhalt 5 Brief⸗ . 
Mappen, bog.,5 genen | = Ss 
per 100 Stück Mk. 2,50, 
per 1000 Stück Mk. 20,00, = 
offerirt 8592 Ze. Cigarren, nahen 
, unjortirt, Originalki 
8. Blumenthal, Bromberg. 8 Stile = 35, Mart, in 
nalität einer Markwaare 
oer De: ih für cise wirt, 3°°*Sotomobilen gleichkommend, empfiehlt [8483 
gute Schrotmühle inter⸗ 
dle sehe die Mie nicht J zum Torſmachen oder zu 3 Eugen Sommerfeldt 
cheuen, darüber Proſpakte au 3 anderen induſtrienlen Ar⸗ 2 Graudenz. 

h 9284 2 bei ei iti Zur Probe verſende 100 Stck. 
ordern 1 beiten verleihe billigſt tus ik 80 RE fanko p. Nach 
e Zu | Senkktebrand, Dirſchau 2 für 7 Mk. 50 Pf. franko p. Nachn. 
— — Scceoccccesoososes- en 


Lammfleisch; 


8049] Einen kleinen guterhalt. 
einſpäunigen Wagen 


ſucht zu kaufen A, Roſenfeldt, 
Brattwin per Graudenz. 


Granilſteinſchlag 
reip. Feloſteine 


zu kaufen geſucht. 18565 


Offerten erbitten 
_ Kampmann & Co., Graudenz. 


Mühle § 
der_| 
Welt | 


— 


- Bl Hodam &Ressler 


Danzig. 


Tod den Falten, 
Mänfen und Küchen- 
ſchwaben. 


8006] Weitgehendſte 
Garantie für prompten 
u. icheren Erfolg. Prima 
Referenzen vom Ju⸗ und 
Teslande, Der Haupt- 
1. Werjäger D. Citron 
bu» usburg Ditpr. itt B 
von . Ir Auslaudstour M 
zurückgekehrt u. empfiehlt 
auen Jerren Guts⸗ 
beigern er radikalen 
Ber weibuugbonfiatten, 
Marre und Küchen⸗ 
ſchwaben Die Beſtellun⸗ 
gen bitte gefl. mit Au⸗ 


© Heirathen. | 
E.jg. tücht.Geihäftsmann, Reit., 
: 1 ſucht ieBetannthed. cin jung. ety. 

© in felten {diner Waare, vermög. Dame beh.bald.Heirath. 
zu haben bei 18531 REIT damen Ts 
; f ert.werd.eberückſ. Damen, welche 

= With. Glaubitz = auf dies ernſtgem. Gejuch eingeh. 
Alteſtr. 3. © woll., werb, ged, in Were ſ. briefl. 

m. Aufſchr. Nr. 85 10g. d.Geſ einzuſ. 


3 lI) WIND 2. Anonym. Briefe bleib. unberüdi. 
Heil 82 os = &. Wittwer, Ende 40er, ſehr ſparſ. 
3 


abe der nächſten Bahn. Husten —— Handw. m.e.Baarverm. 5.700 M., 

Hation, ait D. Citron, „@rust-Caramelien) ind at Perl-Kaffce 10 Dane Lese e o del. urch 
Udermann, Dresden, sind | kräftig, aromatisch, P. Pf. 1,60. | Damen rer. “vive. DD. ol. d. dur 

richten zu wollen. Jas einzig beste diät. Genuss- Save Melange ungl.Liebe purile get find metwas 


tadellos, gleichmässig, mit voll-] Verm. od. kl. Geſch., woll. i. werthe 

entwickeltem Aroma und hoch- | Adr. mit 29 mit 1 d. 

Schirmacher, Getreidemarkt 30 | feinem Geschmack 5 Pfund | Verhältn. Unt. V. 50 poftl. Brieſen 

a. Marienwerderstrasse 19 und | Mk. 1,60 und Mk. 1,80, em 1. | Wpr. bis 10. Februar einjenden. 
1895 | 8584] B. Mrzywinski. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


mittel bei Husten u. Heiser. 
keit. Zu baben bei Herrn Paul 


np Kyser. 


Inventut⸗Ausverkauf. 


8434] Sämmtliche bei der diesjährigen Inventur im Preiſe zuxückgeſetzte Waaren 


Eine große Anzahl Fileiderfoff Rete 
Roben kuappen Mlaaßes 
Poſten Sommer⸗Kinder⸗Mäntel 


Anleher & Conrad 


Wohnungen. 


Eine Wohnung 

von 6 Zimmern, von ſofort oder 
1, April zu vermiethen [8166 

Eine kleine Wohnung. 
vom 1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen Sberthornerſtraße Nr. 1. 
bei J. Götz. 
Ein Laden mit ſehr großen, 
ſchönen Kellerräumen zu jedem 
Geſchäft paſſend, auch zum Bier⸗ 
verlag geeignet, iſt von ſogl. od. 
1. April unt. günſt. Bedingung. 
zu vermiethen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8535 
durch den Geſelligen erbeten. 


Lötzen Ostpr. 
7520] In Lötzen Opr., Kr., Gimn.⸗ 
u. Garn.⸗Stadt, am Markte in 
beit. Lage gel., ar. Laden mit 
zwei gr. Schaufenit. ver, nebſt 
angr. gr. Wohn. und Speich., 
in w. ſ. Jahr. e. Manufakturgeſch. 
betr. wurde, aber da am Platze 
nur e. Kondit. iſt, ſich zu e. fein. 
Kondit. m. Kafe oder Materials 
u. Delikateßgeſchäft ſehr g. eign. 
würde, p. 1. April z verm. Nah. 
Aust. erth. S. Daniel, Lötzen Opr. 


CinEmladeni. beer Lage 


in Dt. Krone 
in welchem ſeit 4 Jahren ein 
Uhrengeſchäft betrieben wird, iſt 
vom 1. Juli 1896 eventuell mit 
Wohnung zu vermiethen. 

Das Lokal eignet ſich auch zum 
Blumengeſchäft, Raſirſalon, 
Aga u. Schreibmaterialien- 
Geſchäft ꝛc. ꝛc. 

Dt. Krone hat Gynmaſtum, 
Baugewerkſchule u. Präparanden⸗ 
Anſtalt. 
M. Apolant’s Wwe. 
39% Dt. Keone. 
find. Freund! Aufn. b. A. 
Damen Tuns e gebegume 
nen find. freundl. Aufn. b. 
Fr. Kurdelska, 15625 
ebeamm. Bromberg Lutſenſt. 16. 
8511} Kinderloſes Ehepaar 
nimmt Kind diskret. Geburt mit 
einmaliger Kapitalzahlung als 
eigen au. Brief bitte poſtlagernd 
Nr. 3000 Konitz. 


Vergnügungen. 
0 2. Hohenzollern. 


Sonnabend, 
AS 1, Februar 


Maskenball. 
8 Tusch. 


®% Sonnabd., 1. Febr. 
Großer [8277 


KIL. Tarpen. 


Waldheim’s Gaal. 
Sonntag, den 2. Februar cr. 


Großer Maskenball. 


8588] Wegen eingetretenen 
Thauwetters Vergnügen in 
Gr. Brudzaw 
aufgehoben. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. - Die 
Kinder des Kapitän Grant. 

Abends 7½ Uhr. Krieg im 
Frieden. Luſtſpiel von Mojer. 

Sonntag Nachmittags 342 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Von 
Stufe zu Stufe, Lebensbild 


mii esa, 
Montag. ie ledermans. 
Operette von Johann Strauß. 
Dienftag. Die verkaufte Braut. 
Oper von Smetana. 


g0008:0008 
Z alles ragen 
@ 


en wir zu noch nie 


k 1,50. 


Dillgurken 
_ Senfgurken, Preisselbeeren 
in bekannt hochfeiner Qnalität 
empfiehlt B. Krzy winski. 


Geldverkehr. 


18000 Mark 
Pfarrkapital find z. 1. April cr, 
gegen pupillariſche Sicherheit auf 
längere Zeit zu vergeben. 
Kunzendorf, Kr. Marienburg Wp. 

Der evang. Gemeinde⸗ 
Kirchenrath. 


Soo Mark 


zum 1. März auf ſichere Hypoth. 
zu vergeben. Offerten brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7894 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8074] 2 Poſt. a 1500 Mk. ſind 
v. 20. Febr. od. 1. März auf ein 
ländl. Grundſt. nur zur ſich. 
Stell. z. begeb. Off a. d. Sup. nn. 
d. Geſelligen in Danzig Jopen⸗ 
gaſſe 5 unter G. V. 90 erbeten. 


3 4000 Mark 


hinter 16000 Mark eingetragene 
Hypothek auf ein neu erbautes 
Grundſtück in Dt. Eylau im 
Werthe von 28000 Mark werden 
eſucht. Meldungen briefl. unter 

r. 8229 an den Geſell. erbeten. 
. nn 


8098] Auf mein in gut. Stande 
ſtehendes Grundſtück 9. 65 Morg. 
utem Land nebſt Mühle un 
Ziegelei, hoch verſichert, jude von 

ſofort auf erſte Hypothek 


9000 —7000 Mark 


zu 3½ bis 4½ Prozent. 
Beſitzer Johann Talaska, 
Poln. Cekzin, Kreis Tuchel. 


400 Mark 
eg. Sicherh. auf 1 J. geſ. Meld. 
riefl. u. Nr. 8582 a. d. Geſell. erb. 


30000 —40 000 Nl. 


werden zur I. Stelle auf ein 
Fabrikgrundſtück in einer Stadt 
von 60000 Einwohnern geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8575 durch den „Geſell.“ erbeten. 


78000 Mk. 


gleich hinter 15000 Mk. Land⸗ 
ſchaft werden auf ein Grundſtück 
nahe bei Graudenz, welches 
48 000 Mk. koſtete, von Anfangs 
Februar geſucht. Meldungen 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 8515 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ohne die geringſten 
Vorkenntniſſe erlernt 
Jedermann in wenigen 

m Tagen ohne Lehrer 
& jede Sprache ſpielend * 
nach der bewährten 8 

Cray iden Methode von 

der das Berl. Tageblatt 

bereits am 4. 2. 86 ſagte: 

„Die Cray ſſche Methode 

© macht jeden Lehrer über- 


Verloren, Gefunden. 
8578] Geld gefunden, abzubol. 
v. Rendant Kirchner, Herrenſtr.7 J. 


Pension. 


8332] Ein bis zwei Mädchen, 
welche die höhere Töchterſchule 
beſuchen wollen, finden zum 
1. April gute 


Penſion 


bei Frau Bürgermeiſter Titz. 
Graudenz, Getreidemarkt 13, III, 


N 2 
Penſion. 7 


5 Siid, Knaben, w. die höh. 
2 e beſ wollen, 2 
2 fin 


flüſſig!“ Jedes 


„ 
ch I 75 Pfg., II ee 
1 — Franzöſiſch I @ 
80 Pfg., II 1 Mk. — 


Pfg; 
Holl. 75 Pfg. — Ruſſe ® 
en bei mir gute Penfion. 

Ich beaufſichtige ſämmtliche 
3 Schularbeiten und bereite 4 

auf Wunſch bis Lertia vor. 
J Emil Sachs Brivatlehrer 3 
Srabenitr. 9. 1958 8 
— 


Konitz Westpr. 
8187] Ein bis zwei Mädchen, 
welche die höhere Töchterſchule 
beſuchen wollen, finden zum 1. 
April gute 

Penſion 
bei Frau von Schuckmann, 
Koni’ Weſtpr., Schützenſtraße. 


50 Pfg. — große Aus⸗ 

abe 050 Mf. . Engl. @ 

Konverſ⸗Buch 1,20 Mk. ® 
A 
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Swweites Blatt." De 1 Ge ellige. 


Grondenz, Sonnabend] 


Vom deutſchen Reichstage. 
27. Sitzung am 30. Januar. a 
Die zweite Berathung des Etats des Reich amtes des 


II. Februar 1896. 


Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe und die Zahlung des ganzen Verſiche 
rungsbeitrages aus Stadtmitteln beſchloſſen. 


il ihre volle Schuldigkeit gethan. (Hört! hört! f 
we wes en Bu bab’ de Ausweiſung jenes Flatow, 30. Januar. (N. W. M.) Die ſchwarzen Pocken 
Oeſterreichers mir völlig fremd geblieben ift bis zu ihrer Durch- follten vor einigen Tagen in Illlowo im Kreiſe Flatow aus⸗ 
Innern wird bei Kapitel 9 (Behörden zur Unterſuchung von führung. Ich kann aber auch weiter verſichern, daß auch der P fein, Es handelt ſich indeſſen nicht um ſchwarze, 
Seeunfällen) fortgeſetzt. orddeutſche Lloyd an dleſer Aüsweifung unſchuldig iſt. (Lachen ſondern um einen vereinzelt vorgefommenen Fall der 
NE M Soz.) bittet die Regierung um Auskunft, bei den Sozialdemokraten und Zuruf: Das glauben wir nicht!) [gewöhnlichen Rocken. Die Erkrankung iſt nad ben angeſtellten 

Abg. 1 Be SP Fe ug der Seeman us ordnung Jene Answeiſung ſteht überhaupt mit der Mittheilung, die von Ermittelungen auf Anſteckung aurüdzuführen. Eine Schneiderin, 
wie es mit der sh — möglich fein, hierbei auch das Geſetz, dem Ausgewieſenen dem Abg. Bebel zugegangen ift, gar nicht | deren Bruder in Danzig an den Pocken geſtorben ijt, hatte fig 
ſtehe, vielleicht 38 Seeunfällen, abzuändern, das zweifellos] im Zuſammenhange. Sie 4 nur erfolgt, weil der usgewieſene gt deſſen Begräbniß dorthin begeben und in den Betten des 
— anche ibftände, anfweife Im übrigen fei die Errichtung einer | als ſozialdemokratiſcher Agitator Be 8 0 Se Je 25 Beate ett 58 5 sapien ein den Boden er 

; 5 ; ii i i ind ſchon in unſerem Hauſe fo geſtellt, daß wir unſeren N 0 a 5 a 
Zeutralbehörde, ie = a Waters ted ae ft 5 and che Agelos im Inlande beziehen können.] von der Medizinalbehörde ſofort angeordneten ausgedehnten 
das end: Berhälkuiſſe des Schifffahrtsgewerbes beaufficjtigen | (Große Heiterkeit.) Im übrigen war auch ein bischen Liebe mit | Schutzmaßregeln laſſen die Uebertragung der Krankheit auch auf 
inneren Viele große Schiffe ſeien viel zu wenig bemannt, der] im Spiel. Der Gewährsmann des Abg. Bebel wollte nämlich andere Perſonen als ausgeſchloſſen erſcheinen. Fr Br 
nun: te große Dampfer „Fürſt Bismarck“ habe nur 16 Matroſen, | eine Wittwe heirathen, welche im Beſitz einer Gaſtwirthſchaft * Tiegenhof, 29. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
3 aut jedes Rettungsboot nur ein Matroſe komme. Ferner iſt, in der in der Regel Verſammlungen von ſozialdemokratiſchen] Stadtverordneten wurden die Herren Rahn, Froese und 
ſo daß J E Ugitatoren ſtattfanden. (Unruhe und Unterbrechungen bei den | Schritt zu Reviſoren des Kaſſenabſchluſſes gewählt: Herr Kauf⸗ 
Sozialdemokraten.) Das hat die Polizei verhindert und ich] mann Ham m, der bereits auf eine 25 jährige erfolgreiche 


bringen. Nach der Darſtellung des Seeamts hat die 5 


fei die Seetüchtigkeit der Rettungsboote durchaus ungenügend, 
was der Untergang der „Elbe“ bewieſen habe. Auch die Reinlich⸗ 


. eigit, f Serproviantirung beſonders auf den Schiffen der Hamburg. glaube, fie hat recht gehabt. (Erneute Unruhe und Unter | Thätigkeit in der Communal-Verwaltung zurückblicken kann, und 
1 89 5 Muterttentidien Packetſahegeſellſcaft und ee he Alohb brechungen bei den Sozialdemokraten. deſſen Wahlperiode abgelaufen war, wurde einſtimmig als 


Die Selbſtmorde unter den Kohlenziehern, eine ſehr be⸗ 
klagenswerthe Thatſache, welcher die Regierung ihre volle Auf- 
merkſamkeit zuwendet, en ſchon im Abnehmen begriffen, auf 


Magiſtratsmitglied wiedergewählt. — Das Grundſtück des Be⸗ 
ſitzers George Kling in Zeyer, beſtehend aus einer Gaſtwirthſchaft 
nebſt mehr als 50 Morgen Land, auf welchem auch die Fiſcherei⸗ 


laſſe ſehr viel zu wünſchen übrig. . 3 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher verſpricht, daß das Reichs⸗ 
45 amt des Innern feine Fürſorge auch dem Schifffahrtsgewerbe 


- ji r i ä e € : den Hamburgiſchen Schiffen ijt die Zahl der Selbſtmorde unter | und Fährgerechtigkeit ausgeübt wird, ijt für 72000 Mk. an den 
n ein a gta ee fechuiſchen Kommillee ben Keglenziehren in den legten 3 ſehr zurückgegangen.] Beſitzer Ludwig Janzen aus Bollwerk, das 32 Kulm. Morgen 
71 1 Gi K thu des Seeunfallgeſetzes fei noch] ebenjo auf den Bremiſchen. Die Urſache dieſer Eelbſtmorde ift | große Grundſtück des Gaſtwirths Jeſſulat in Zeyer nebſt 
gti Wat ee eee d dies tine ei i aber, daß eben ungeeignete Perſonen den ſchweren Dienſt eines | Höterei und Bäckerei für 48000 Mk. an den Landwirth und 
i cher 4. Die b. 2 55 een kilts ſich Kohlenziehers verſehen. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) | früheren Sattler Emil Bartz aus Thiergart verkauft worden. 
Kel „ Wwüfinbia ansgereig e daß alle jtrafbaren | Um das zu verhindern, muß ſich jest jeder, der einen ſolchen Elbing, 30. Januar. Heute, am Geburtstage des ver⸗ 
allen⸗ Handlungen die auf dem Gebiete der Seeſchifffahrt vorkämen, aas ce ge nh Nhe da’ a He ftorbenen m... cuentas Schi mau er un ver hin 
N bentli¢ Gericht r Aburtheilung gelangten. Für] ſeiner körperlichen Leiſtung eit u x Erben Herrn Oberbürgermeiſter Elditt 3 übergeben 
afiunt, ein er ichsſee 4 ib ‘ae Behörde mit einem fo We noch Eins: Ich verſtehe es und ehre es, wenn Sie (zu den] worden, mit der Beſtimmun „daß 15000 ME. zu Prämien für 
nden⸗ Thätigteitsgebiet, fei ı hl kaum ein Bedürfniß vorhanden. Ob | Sozialdemokraten) aus dem traurigen Fall des Unterganges der tüchtige Schüler der Fortölldungsſchule und 15000 Mk. zur 
re nie deu Schiffsbau einer ſtaatlichen Kontrolle unterwerfen könne, gene ae te coe jr 4 if breit Einrichtung 9 Jugen . ea ot 
: yarüber feien bereits Erhebungen veranjtaltet, die jedoch noch] kommen müſſen. Das Ung e ’ „ „ ſolleu. Ferner ſind von den Erben 100 000 Mk. der au'ſchen 
1.6... nicht 81. ve grant en, 1 8 ee * a, laſſen Sie den Unfall ruhen. (Lebhafte Zu ere nee sugewendet ven 3 
MIME er den Norddeutſchen Lloyd und die Hamburger Pa A g : 141 des Königsberg, 29. Januar. Die hieſige Gemeindeſteuer 
21. Geſellſchaft gegen die Angriffe des Vorredners in Schutz nehmen. aba, Fefe anf ben Ehen de e wird im Gtatsjahr 1896/97 nicht geändert werden. Es fallen. 
iin. b. Sämmtliche Herren, die der Kanalfeier in Kiel beigewohnt hatten, Fre; ; os 1 auch ferner 180 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 
15625 wären ſicher von der Ueberzeugung durchdrungen, daß auf den | theidigt die 3 arene ie ager et 165 Proz. zur Gebäudeſteuer und ebenjoviel zur Gewerbes 
iſt. 16. | Schiffen dieſer beiden Geſellſchaften bis in den letzten Winkel Aube ig ri bi er 3 um die Pflicht ſteuer erhoben werden. Die geſammte Einnahme an Gemeinde⸗ 
pone alles in beſter Ordnung fei. (Beifall). Er ſelbſt habe unerkannt irene ie Männer u verde age (Eebhafter Beifall.) ſteuer beziffert ſich auf 3237 100, Mk., 169040 Mr. mehr als im 
als auf den Schiffen dieſer . Pe, dachten ane e r Abg. Meg ger (ens) bleibt dabei, daß die bier gemachten * sabre, = Der 1 ae 
gernd Core eee usgellbt würde, (Lebhafte Beijail). | Mittheilungen durchaus zuverläffig feien. Es bleiben viele Miß⸗ Gere en, a Januar. ver 1kidbrige Sih en f 
— Weiſe, wie dort der Dienſt ausgeii . ( | Handlungen ungeahndet. Die Schiffsärzte berichten ſehr häufig | Gehrmann aus Mohrungen wurde on der IE 45 
Abg. Jebſen (al.) verſichert, eine ſtaatliche Kontrolle des | iſber Hitzſchläge; in der Schiffsſprache bedeutet diefer Ausdruck] kammer wegen eines Sittlichkeitsverbrechens mit dre 
Schiffsbaues fei nicht nothwendig, da die Rheder letzt ſchon alles | nur joviel wie ein in der Hitze des Gefechts verſetzter Schlag. | Monaten Gefängniß beſtraft. 
thäten, was in ihren Kräften ſtände. Es könne vielleicht ja (Heiterkeit) * Liebſtadt, 30. Jannar. Vor dem hieſigen Sul 
einmal vorkommen, daß ein Schiff zu wenig Matrosen habe, aber Abg. Freſe (rj. Bg.): Ich lege dagegen Verwahrung ein, [gericht ſtand heute zum fo und fo vielſten Male der Fleiſcher 
geſetzlich ließe ſich dieſe Frage nicht regeln, ſelbſt England habe daß der Norddeutſche Lloyd die Ausweifung des Gewährsmannes | Otto Goyt jr. von hier, ein überaus gewaltthitiger Menſch, 
ern. fein Geſetz über die Bemannung. 3 : des Abg. Bebel veranlaßt habe und daß der Norddeutihe Lloyd | deſſen Vorſtraſen allein ein umfangreiches Aktenbündel aus⸗ 
> Abg. Freſe (Greif. Berg.) führt aus, daß er und der Kollege denunziatoriſch vorgehe. Ich muß Herrn Bebel gegenüber unfere | füllen. Diesmal wurde Goyk wegen Mißhandlung des einäugigen 
mee Lenzmaun ohne vorherige Anmeldung in Bremerhaven zwei Kapitäne gegen die Beſchuldigung in Schutz nehmen, als ab fie | Handelsmannes Meier Schwarz von hier zu 8 Wochen Gefäng⸗ 
id Schiſſe des Rorddeutiden Loyd befucht und utes, ty bester ED | etwas gegen ihr beſſeres Gewiifen thun. Das bei allen Nationen | niß verurtheilt. Er Hatte u. a. gedroht, ihm auch noch das 
[ nung gefunden hätten. Ebenſo fei es bei der Hamburger Ge- fo hochgeachtete deutſche Schiffsgewerbe ſollte in dieſer Weſſe | einzige ſehende Auge auszureißen. Wegen Beleidigung eines 
Aa jellſchaft. Eine weitere Ausdehnung der ſtaatlichen Auſſichts⸗ nicht angegriffen werden. (Beifall.) „ erhielt er außerdem noch eine Zusahftrafe 
IR. befueniß jet nicht erforderlich, treti die Ab Abg. Beo el (Soz.): Die Herren Leuzmann und Freſe Haben | von einer Woche. f 
ehr ; Harvick Bue ack eee Fetters Mehoer’ wiberlent die Schiffe fünf Wochen nach dem Elbeunfall inſpizirt; da at es r ee a e e te ean zu 
: Je 05 : ürli 8 i : 5 uzenthal bei Bromberg find kürzlich die erſten Sendungen 
8977 Wie es auf den Schiffen des Norddeutſchen Lloyd ausſieht, hat natürlich kein Wunder, daß alles in beſter Ordnung war. Durch] Prinz 0 q 8 9 


der Untergang der „Elbe“ bewieſeu. Nach dem Untergang dieſes 
Schiffes erſt find von dem Norddeutſchen Lloyd Seemanöver und 
Uebungen mit den Rettungsböten in größerem Stile veranſtaltet 


das Urtheil des Seeamts iſt es bewieſen, was ich vorher geſagt 
habe, daß nicht genügend Bootsmanöver vorgenommen find. Die 
Abſicht, gegen das Kapital zu hetzen, leitet uns nicht zu pon 
Ausführungen, ſondern der Wunſch, eine Beſſerung herbei⸗ 


von Fiſcheiern aus der kaſſerlichen Fiſchbrutanſtalt Hüningen 
im Elſaß und bei Lübbinchen in der Mark angekommen, und 
1005 20000 Eier der Bachforelle, 5000 Eier der Geeforelle, 
0000 Eier der Madümaräne, 10 000 Eier des Bachſaiblin 8. 


5 worden. Alle Mängel find noch garnicht ans Tageslicht gekommen zuführen. Im Ganzen find für die diesjährige Brutperiode 225 000 Eler 
er. denn die einzigen, die darüber Auskuft geben könnten, ruhen auf Abg. Dr. Lieber (Bir); Ich habe auf vier Schiffen des] beftellt, darunter auch größere Mengen von Lachs⸗, Oſtſee⸗ 
l. dem Grunde, des Meeren. Im vorigen Jahre habe ich dem | Norddentſchen Loyd den Ozean gekreuzt und die Schiffe und | maränen- und Regenbogenforellen⸗Eiern. 
ace eg 1 G Ute ay ar 5 Er ae deren Einrichtungen genau ſtudirt. Man hat mir zu jeder Zeit t Streluo, 28. Januar. Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
nen FF.. a Sa ad Kohlenzieher.] Zutritt zu sämmtlichen Räumen geſtattet, ſoweit es im Intereſſe] fol am 16. April das auf den Namen des Rittergutsbeſitzers 
u in Vorſizende ber dd tN ye a Mb, Geuerlen 5 die 8 my nalen, des Dleuſtes geſchehen konnte und ich habe immer alles in beſter G. Hort eingetragene Rittergut Lenarto wo verſteigert werden. 
Der Mann der zufgllig ein Oeſter eiche war dur folge Hiervon? | Oednunggefunden. Herr debel ſcheint aber das gengniß einesheigers | Wie verlautet, beabſichtigt ein Pole das Gut zu kaufen. Als⸗ 
Der Mann, der Bee se 5 * e Bötticher 5 für maßgebender zu halten, als das eines Reichstagsabgeord⸗] dann dürfte der Grundbeſitz in der dortigen Gegend faſt 
F a oor hea Sioa Kal geen, wenn letzteres nicht in feinen Kram paßt. Gin engliides | ausnahmslos in polniichen Händen fein. Das evangeliiche Kirch⸗ 
ait a e rite cee nes ana ſeiſung nur zu begreiflich it.] SEUGUB anzurufen, und noch dazu von einem Nonkurrenzgeſchäft] dorf Großſee ijt heute don feft und von polniſchen Nachbarn 
Ty 9 die“ Ent read 29 * Patent ta en or 8 des Lloyd, könnte füglich hier unterlafien werden. Das wider⸗ umgeben. Die evangeliſche Gemeinde ſchmilzt immer mehr 
3 Er ee tei | bd: dala di 5 vn = ihe ee er] ſpricht jedem vaterländiſchen Gefühl. (Beifall.) zuſammen. ö 
= N 15 I; u te dem Rechtsgefühl Genugthuung Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen] =  —- | 
ar Osha wee elbe ach del arabia. fet aber aud der erfte| Der Titel wird bewilligt und fobann das Sayitel 
Die Oſſizier der „Elbe“ nach den Ausführungen des Reihstommiffars Weitere Berathung Freitag. Außerdem erſte Berathung 1 5 : 7 
er ſelbn; diejer fei auch der Ueberzeugung, daß das Handhaben der der Gewerbeordnunlgsnovelle. — Gin Säbel duell hat dieſer Tage in der Kavallerie⸗ 
im Boote höchſt ungenügend war. Alſo auch auf Seiten der „Elbe“ ä — Kaſerne zu Brünn ente zwiſchen dem 24 jährigen Dragoner⸗ 
ſer. hätten ſchwere Verſehen vorgelegen. Die „Elbe“ habe 10 Boote En F Oberlieutenant Pole Freiherrn Suini della Pieve d’Albign 
Het. und 173 Maun Beſatzung gehabt; im Moment der Gefahr habe Aus der Provin 3. P nola und dem Maſchinen⸗Ingenieur Reſerve⸗Lieutenant Ednard 
Jon aber Niemand von ihnen gewußt, wo er hingehöre, und der e Giaudenz, den 31. Jauuar. Luſtig, Obmann « Stellvertreter des deutſchen Turnvereins in 
bild größere Theil der Beſatzung ſei einfach nicht ſeefähig geweſen. — In der gelt vom 1. Auguſt 1894 bis 31. Juli 1895 und Brünn, palin Der Dragoner-Oberlieutenant wurde an 
8 4 Die Uufallinſpektoren, die man in den Seeämtern beſitze, reichten vom 1. Auguſt 1895 bis F um Inkrafttreten des Jagd» beiden Händen ſchwer verletzt. Der Ingenieur erhielt eine 
nt nicht aus, das habe dieſe Schiffskataſtrophe ſonnenklar bewieſen. dein aste es vom 31 Jull 1895, am 20. Auguſt 1895 find Wunde an der Stirne und eine Schnittwunde an der linken Hand, 
tt. Würden die Staatsſekretäre fo oft auf Seeſchiffen fahren, wie 1 Oſtpreug en 14616 und 2290 Weſtpreußen 9658 und doch find dieſe Verletzungen nur leichter Art. Als Urſache des 
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auf den Eijenbahnen, wir hätten die Reichskontrole längſt. Die 
Lloyddampfer ſeien dafür bekannt, daß ſie mit größter Rückſichts⸗ 
loſig eit fahren; die Kapitäne müßten den Gehelſchaften blind⸗ 
lings gehorchen und die wagehalſigſten Fahrten unternehmen, 
ſie müßten auf die elementarſten Sicherheitsvorrichtungen ver⸗ 
zichten, wenn es gelte, der Konkurrenz zuvorzukommen. Ein 
trauriges Thema ijt auch das der Mißhandlung der Kohlenzieher 
auf den Schiffen. Es ſind das mittelloſe Leute, die ſich zu 
dieſem ſchweren Dienſt gegen unentgeltliche Ueberfahrt vermiethen, 
die den körperlichen Anftrengungen, welche ihnen gugemuthet 
werden, vielfach nicht gewachſen ſind, aber auch, wenn das nicht 
der Fall iſt, unter der ſchrecklichen Behandlung und Mißhand⸗ 
zung zu leiden haben. Darum iſt es auch kein Wunder, wenn 
unter dieſen Armen die meiſten Selbſtmorde paſſiren, denn ehe 
ſie eln ſolches Hundeleben weiter führen, ſtürzen ſie ſich über 
Bord und ſuchen den Tod in den Wellen. 

Der Staatsſekretär hat auf die Ausführung des Abg. 
Metzger, daß die zur technischen Kommiſſion einberufenen Sach⸗ 
verjtändigen nur auf Vorſchlag der Rheder berufen würden, 
geſagt, dieſelben ſeien berufen worden auf Vorſchlag der Regle⸗ 
rungen. Ja, was heißt das denn anders? Die Regierungen 
wenden ſich ja eben an die Rheder und dieſe ſchlagen vor, wen 
ſie wollen, während die Arbeiter in der Vertretung ihrer Inter⸗ 
eſſen ganz unberückſichtigt werden. Dem muß ein Ende gemacht 
werden; wir werden nie aufhören, darauf zu dringen, daß den 
Arbeitern auch ihr Recht wird und daß ſie nicht nur dann ge⸗ 
hört werden, wenn ihre Anhörung ohnehin von keinem Einfluß 
auf die beabſichtigten Maßnahmen fein kann. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Der Vorredner hat den 
Schluß gezogen, daß die Schuld an den Untergang der „Elbe“ 
zum Theil auch auf deutſcher Seite liege. Das trifft nicht zu, 
es geht das aus dem Urtheil des Seeamts in Bremerhaven her⸗ 
vor, welches feſtſtellt, daß die Ausrüſtung, Bemannung ꝛc. der 
Elbe“ durchaus tadellos war. Auch der Vorwurf, den der Abg. 
Bebel der Mannſchaft der „Elbe“ bei dem Unglück gemacht hat, 
iſt ungerechtfertigt. Es ſind allerdings nur 3 Boote zu Waſſer 
gebra jt worden. Das lag aber daran, daß das ea ſich in 
dem kritiſchen Augenblick auf die Seite warf und es überhaupt 
nicht möglich war, die Boote von der hohen Seite zu Waſſer zu 


1617, Pommern 11746 und 18 
Jagdſcheine ausgegeben worden. 

— Gegen das im vorigen Jahre in Kraft getretene Jagd⸗ 

be eing ee haben Jagdintereſſenten aus Tiegenhof und 
en umliegenden Ortſchaften, ſämmtlich kleinere Landwirthe, eine 
Petition an das Abgeordnetenhaus gefandt, die mit der neulich 
aus Kolberg mitgetheilten Petition übereinſtimmt. 

— Die Maul⸗ und Klau enſeuche unter den Vieh 
beſtänden des Lehrers Knechtel und des Beſitzers Müller in 
Schloß Golau, Kreis Brieſen, der Gutsbeſitzer Livonius⸗Brunau, 
Waller⸗Abban Grzywna, der Güter Seyde und Bielawy, des 
Gutes Friedenau und des Gutes Morezyn iſt erloſchen. 

— Es iſt verliehen: der öſterreichiſche Orden der Eiſernen 
Krone dritter Klaſſe dem Rittergutsbeſitzer, Hauptmann a. D. 
v. Puttkamer zu Treblin in Pomm. und das Ritterkreuz des 
öſterreichlſchen Franz Joſeph⸗ Ordens dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. re mer, kommiſſariſchem Verwalter des Landrathsamtes 
in Swinemünde. 

— Dem Poſtdirektor und Oberſtlieutenant a. D. v. Schme⸗ 
Ling zu Köslin, ir zu Schlawe, ift der Kronenorden dritter 
Klasse, den Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Funck zu Lands⸗ 
berg a. W. und Guſtav Neumann zu Berlin, früher zu Belgard 
(Perſante), und dem Poſtverwalter a. D. Brandt zu Bromberg, 
bisher zu Labiſchin, der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 


— Der Lehrer und Organiſt Freitag in Groß Herzogs⸗ 
walde, Kreis Roſenberg, iſt zum Standesbeamten ernannt. 


Thorn, 30. Januar. Herr Gouverneur Generallieutenant 
Boie feierte heute ſeinen 8 aus welchem Anlaß ihm 
von fämmtlichen * Muſikkorps Ständchen re wurden. 
Herr Bole befindet ſich wieder ganz wohl. Die Nachrichten über 
fein Abſchiedsgeſuch werden hier ſtark bezweifelt. 

W Dt. Eylau, 30. Januar. In der 085 Hi 4 as der 
Stadtverordneten wurde Herr ar er Do in ſein Amt 
als Stadtverordneter eingeführt. In dieſem Jahre ſoll der Neu⸗ 
bau einer Stadtſchule erfolgen. Der Magiftrat wurde er⸗ 
mächtigt, ein Darlehn in Höhe von 120000 Mark zum Ban der 
Schule aufzunehmen. In Betreff der Reliktenverſorgung der 
Beamten der Stadt wurde der Anſchluß an die Weſtyreußiſche 


, Pofen 12364 und 3149 


Duells wird angegeben, 8 Baron Suini im Cafe des Deutſchen 
Hauſes ein autiſemitiſches Lied fang, während Luſtig mit mehre⸗ 
ren Technikern Billard ſpielte. Luſtig ſtellte den Baron zur 
Rede und ſagte, er ſei Reſerveoffizier. Darauf entgegnete der 
Baron: „Jüdiſcher Schwindel!“ Als nun Luſtig dem Baron ſeine 
Karte überreichen wollte, erhielt er von diesem eine Ohrfeige. 
Luſtig, ſtadtbekannt als ein kräftiger Mann, erfaßte den aron, 
hob ihn in die Höhe und ſchleuderte ihn mit aller Wucht gegen 
ein Fenſter, ſo daß die Scheiben klirrend zerbrachen. Beide 
Duellanten ſind ber its zur Polizei geladen, auch dürfte die An⸗ 
gelegenheit ein militärgerichtliches Nachſpiel haben. 

— [Ein Meiſterwerk der Stickkunſt.] Der größte 
bisher geſtickte Teppich wurde vor Kurzem dem Papſte 
Leo XIII. von einer Gruppe belgiſcher Damen als Geſchenk 
überreicht. Dieſer Rieſenteppich hat ungeheuren Aufwand an 
Zeit und Koſten erfordert. Hergeſtellt wurde der 14 Meter im 
Durchmeſſer reichende Teppich im Haufe Guillon in Brüſſel. 
Die geſammte von ihm bedeckte Fläche beträgt 154 Quadratmeter. 
Die intereſſante Arbeit wurde von jungen Damen von 15—16 
Jahren hergeſtellt, welche in Summa 2 800 000 Stiche vollführen 
mußten, um den Teppich fertig zu ſtellen. Das Geſchenk wird 
die Privat⸗Gemächer des Papſtes zieren. 


— Ip ann pots wi ctbi@atten au verpachten]: Vietz 
(1. April d. J. eldungen bis 1. Februar d. 3. Bedingungen 
egen Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eifenbahnbetriebs- 
nipettion Küſtrin. 3 enport (1. April d. 3.) Meldungen big 
20. Februar d. J. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. 
von der Königl. 888 ndirettion St. Johann ⸗ Saarbrücken. 
Düren (1. März d. J.) Meldungen bis 10. Februar d. J. Bee 
dingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſen⸗ 
ahndirektion Köln. Steglitz (1. April d. J.) Meldungen bis 
„Februar d. J. Bedingungen gegen ye et von 50 Pfg. 
von der pong Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpektion 7. Potsdamer 
Bahnhof Berlin. Jerrnſtadt (1. April d. J) Meldungen bis 
1. Februar d. J. Bedingungen neuen Einjendung von 50 Pfg. 
von dem Vorſtand der Betriebsinſpektion 2. zu Liſſa i. P. Melle 
(1. April d. J.) Meldungen bis 20. Februar d. J 
egen Einſendung von 50 in. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
uſpektion Minden. Fle 3 en (1. April 1896.) Meldungen 
bis 15. 5 — d. J. edingungen gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Maadebura. 
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R. G. Brandt's Buchdruckerei, 
Flatow Weſtpr. 


Ein Knabe 


der Luſt hat, die Buchbinderei 
den erlernen, kann ſich mee 
Guſt. Wilk 

8538 Brieſen, Weſtyrenzen. 
8478] Für meine Bäckerei und 
Pfefferküchlerei ſuche 8 

einen Lehrling. 
P. Davidſohn, Bäckermeiſter 

Laukenburg Weſtvr. 
79511 Für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
uufakturwaaren ⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich 


einen Volontär und 
einen Lehrling. 


Louis Alexander, 
Jablonowo Wpr. 


8557] Für men Manufaktur, 

Tuch⸗ und Konfektlons⸗Geſchäft 

ſuche per bald 8 
Lehrlinge 

und einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Louis Hirſchfeld, Bütow 
in e 


2 Lehrlinge 


können per gleich oder ſpäter 
in meinem Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren= u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 8842 


H. Huebner 
Mohrungen Oſtpr. 


Delikateß⸗ und We nhandlung 
ſuche von ſofort einen 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
G. Herrmann, Grauden 
Lindenſtr. 27, Ecke d. Feſtungsſtr 
et Zum ſofortigen Autrlkt 
ſuche lch für meine Tuch⸗, Mode 
u. einen mol, Pel ri. 


einen mol, Pe hrling. |: 


UN. Springer, Schu 


Apotheker- ehrling 


erkranken 
1 Tiſchlergeſellen 


anf Bauarbeit verlangt [8211 
E. Splitt, Rehkrug b. Graudenz. 


36 NNNTNKNNN& 
8552] Drei tid 


% Böltheraelellen 3 


x aut Hache finden 
ſofort dauernde Stel- % 
# lung bei uns u. nehmen 


2 Meldungen entgegen. x: 


Danziger Aktien⸗ 
Bier-Branerei. 
Kl. Hammer b. Langfuhr. 


96 HE 30 90 5 96 96 96 98 26 


Ein Lehrling 
für meine Stud» ee 0 — 71 


geſucht. 
F. Duszynski, 
Marienwer 55 24. 
83291 Ein zuverläſſiger 


Windmüller-Geſelle 


mit 3 vertraut, kann 

ſich dis zum 3. Februar melden. 
H. Blaß, Müblenbeſitzer, 

Neuteicherhinterfeld p. Neuteich. 


Ein tüchtiger 


Schneidemüller 


auf Akkordarb. wird von ſogl. geſ. 
awe ägewerk Maldenten. 
8491] Ernſt Hildebrandt. 
8325] Zwei — 5 8 
Schneidemüller 
auf 7 finden lohnende 
Beſchäftigung auf Dampfſchneide⸗ 
mühle Luttkenwalde per 
Reichenau Oſtpr., Bahnſtation 
Beben tein bonn .- April cr 
8492] Geſucht vom 1. April er. 
bei beſcheid. Gehaltsanſpr. zur 
Bewirthſchaftung einer kleinen 
Beſitzung, dicht bei der Stadt, 
ein ſoli er, prakt. u. nüchterner 
junger Mann 
der durchaus gut empfohl. u. der 
poln. Sprache mächt.; auch einen 
Kurjus i. e. Ackerbauſchule durch⸗ 
gem. Off. u. v. S. poſtl. Ortelsburg. 
8525] Ein tüchtiger, ſolider 
Beamter 
(Hofverwalter) findet ſofort 
oder ſpäter Stellung in Dom. 
Auguſtinken b. Plusnitz Wpr. 
8178] Suche zum 1. März einen 


evangeliſchen Eleven 

gue Erlernung der Landwirthſch. 

d. Eberling, Dom. Olſchewitz 
bei Inowrazlaw. 

82601 Sum 1. April, eventl. auch 

früher, findet ein Junger Mann 


bei geringer Penſion Stellung als 85531 Jun 

ger Mann mit er⸗ 
Wirthſchaf ts⸗Eleve fotberficen Vorbildung findet 
auf Dom. Bielaw unter Zuſicherung gemiifenbatter 


Ausbildung Eehrlingsttelte, 


bei Joachimsdorf (Pakoſch). “uvotvete 1 Drtets 
— — — — 3 


Ein Akkordsmann 
mit 29 Mann u. 10 Mädchen 
findet zur een n Ernte u. 
Drainage zum 15. April Stellg. 
in der pane et Ludwigs⸗ 
dorf bei Freyſtadt. 

Die Gutsverwaltung. 
Hausmann. [8352 

8367] Suche zum 1. Februar 
zwei ordentl. Unterſchweizer 
und einen ſtark. Lehrburſchen. 
Lohn nach Zufriedenheit. Dom. 
Borkau, Stat. Morroſchin Wp. 


Ein Hofmeiſter 
ein Stellmacher u. Pferde⸗De⸗ 
putant werden m gutem Lohn 


3496 Jun ank, Mädch. jf. 5 
[3 1 Sung. @ j adch. 


1. April Stell. z. Erlern d 
Wirtoſch auf e. gr. Gute, ohne 
gegenſeit. Vergütung. Familien- 
anſchluß Bedingung. Gefällige 
Offert. unter M. 97 Memel Opr. 
poſtlagernd erbeten. 

Ein aujt., gewandtes Mädchen 
b oed e and Ge 
od. ſonſt in e. and. Geſchäft. Df. 
unter A. C. 416 poſtl. Culm er 

Für ein älteres, erfahrenes 
Fräulein, welches in verſchied. 


und Deputat per 1 April 1896 Geſchäften thätig war, wird eine 
eſucht. Dom. Joſephs abot b. Stellung geſucht, wo fie im Ge⸗ 
Reugutd Weſtpr. 181 1 wle in der Wixthſchaft be⸗ 
hilflich ſein kann. Uebernahme 
Zwei Inſtleute 8 es 5 aus sgeichl 

9 ehalt weniger beanſpr. e 
1550 und ter — pelt brieflich mit Aufſchrift Nr. 8506 


durch den „Geſelligen“ erbeten. 


zwei Hausmädchen 
zu ſofort judt 8409 
Dom. Stolzenfelde 


r. 
Ein verh. Kutſcher 
findet z. 1. April d. Is. Stell. 
in Hoch b eim bei Jablonowo. 
Perſönl. Vorſtellung und Vor⸗ 
legung der Zeugn. r ac 
8497] Suche zum April ein. 
verheiratheten, N 
Kutſcher. 
Perſönliche Vorſtellung und Vor⸗ 
legung der Zeugniſſe erforderlich. 
H. Dyck, Zugdam, 
_b. Oiterwid, Bezixk Danzig. 


Ein Gärtnerlehrling 
wird zum 1. April d. 3s. bei 
freier er u. Deröftigung 
in Niederhof bei Soldau Oſt⸗ 
vreußen gefudt. 8122 
8158] Suche für hieſige Schloß⸗ 
gärtnerei zum 15. Februar oder 

März cv. 

einen Lehrling. 
i a. Oſtbahn. 
Matzky gen. Berndt. 

Für mein Manufattur-, Kolon.⸗ 
und E Nr „Geſchäft ſuche 
zum J. April d. 3. 


ein Lehrling 


u Leni. mit Fa Elemenkar⸗ 
bildung, bei rele er Station event. 


Zum 1. April ſuche f. 2 Mädch. 
von 10—12 J. e. gepr., muſik., ev. 
Erzieherin 
d. e. erw. Tochter noch weit. Ge⸗ 
ſangunterricht geben kann. Meld. 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſ. und 
Photogr. re mit der Aufſchr. 
Nr. 8282 d. d. Geſelligen erbet. 


8500] Gef. z. 1. April, evtl. früh. 


Binderadttuerin 1. Klaſe 
zu zwei Kindern 4 u. 3 Jahre 
alt. Zeugn ßabſchriften zu ſenden 
an Frau von Gordon, Lasko⸗ 
witz (Oſtbahn.) 


8191] Eine ältere, erfahrene 


Kindergärtnerin 
J. Kl, w. d. Anfangsunterricht 
erthellt, und eine 

tüchtige Köchin 
ſucht von gleich oder ſpäter 


Frau Dr. Gradowski, 
Neidenburg. 


8262] Eine tüchtige ältere 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für oe Weiß und Woll⸗ 
waaren zum ſofortigen Antritt 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 
8242] Suche per 15. Februar 
eine n der polniſchen 


auch Bekleidun Sonnabends e voll > 

Bein neidiaien Melons. mit "fh 7 1 it müchtise 
eifügun es u 1979 8 e 

brkefl. f mit der Aufſchr. 9 17 8085 ugar kl rin 


dur ‘ea Geſelligen er 


Einen Lehrling 


zum baldigen Antritt ſucht die 
“yet nb und Modewaaren- 
bandlung von [8551 
H. Kahnemann fr., 
Flatow Wſtpr. 


die auch in meinem Ga- 

lauterie⸗, Tapiſſerie⸗, BWei,- 

u. Kurzwaaren Ge chäft mit 

edel 
ie ſowie alts⸗ 

anſpriſche erbittet 

A. Bachmann jr., 
Briefen Wpr, 


Suche zum 15. April 


r meine 
Senin on Konditorei in 
rlin ein 


recht hübſches 
räulein 


Jüdin, 18—24 Jahre alt, welches 
jebr gut Schreiben und Rechnen 
tan als flotte Verkäuferin. 
Das Fräuleln darf nicht klein 
ſein und muß mit der Kundſchaft 
wie auch mit Geld ſehr gut um 
angeben willen. Photographie 

rd verlangt, welche ſofort zu- 
rückgeſchickt wird. Meldg. mir 
Gehaltsanſpr. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8463 an d. „Geſelligen“ erb. 


_petitauensttellnng. 


Für eine Babınhofs-Reitanrar 
wird eine 


ältere Dame 
per ſofort event. etwas ſpäter 
geſucht, die auch Stütze der 
Hausfrau ſein muß. Meldung 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8508 
durch den Geſelligen erbeten. 
17952] Suche per ſogleich oder 
15. Februar eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
die auch in meinem Galanterie- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft als 
Verkäuferin mit thätig ſein muß. 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſpr. 
ſind den Meldungen belsutiigen. 
C. Alexander, Jablonowo Wpr. 
Suche für die Pubabtheilung 

eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


Direktriee. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr 8534 d. d. Geſelligen erbet. 
8524] Suche zum 1. April 


a 
5 evang. Mädchen 
fer Feldarbeit, welche melken 
önnen, geſund und kräftig fein 
müſſen. Lohn 150 Mark bei 
freier Station. 
Fr. Wilh. Frantzen, 
Gut Domhof bei Lippſtadt, 
Weſtfalen. 


Ein jung. Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das 
ſchon in Haushaltungen be⸗ 
ſchäftigt geweſen, wird von ſo 
gleich als Stütze für eine kleine 
ande Wirthſchaft geſucht von 
Horſt,. Bor owno 

bel Kokotzko, Kreis Culm. 
8459] Jung. Mädchen, evgl. 
mögl. Beſktzerst., w. mitmelk. muß. 
als Stütze d. Hausfr. b. Famil. 
Anſchluß geſucht. Off. unt. W. 
M. 19 a. d. Inſerat.⸗Ann. des 
Welelligen Danzig, Qupeng. 5. 

571 Suche für mein Hotel zum 
1 Arft 1896 ein 


beſcheidenes Mädchen 


das in der elnfachen und feinen 
Küche bewandert iſt und ſelbſt 
mit Hand aulegt zur Stütze der 
Hausfrau. Ger. Off. mit Photo 
graphie und Zeugniſſen erbeten 
unter Nr. 68 poſtl. Tiegenhof, 

8475] Wegen Krankheit unjerer 
Verkäuferin ſuche ich von ſofort 


ein anſtänd. Madden 


der polnischen Sprache mächtig, 
für mein Schank⸗, Material- und 
Mehlgeſchäft. Bevorzugt find 
ſolche, die ſchon in einem ähnlichen 
Geſchäft geweſen ſind. : 

J. Ferber, Strasburg Wpr. 


Cine geübte Schneiderin 


(aber auch nur ſolche), die ſelbſt 
ſtändig arbeiten und allen An 
forderungen der neueſten Mode 
genſigt, kann ſich melden bel 
R. Troſſin, Brieſen Weſtpr, 
Schützenhaus. 


Ein junges Mädchen 
das Luſt hat, die Meierei zu er 
lernen, kann ſich melden in der 
Dampfmolkerei des Dom. Lan⸗ 
genau hei Freyſtadt Wyr. 


8317] Zum möglichſt ſofortigen 
Antritt wird ein evangeliſches 


junges Mädchen 


welches auch Kochen kann, als 
Geſellſchafterin für eine allein 
ſtehende, ältere Dame gefucht. - 

Bewerbungen werden u. R. 8. 85 
voſtlagernd Gueſen erbeten. 


8376) Geſucht per 1. März 
Stütze der Hausfrau 


mos., in allen Zweigen des Haus 
baits gründlich erfahren, die 
perfekt kocht und kinderlieb iſt 
Meldungen mit Photogr., Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen an 

Jacob Herrmann, Pr. Friedland 
8408] Geſucht eine ev., erfahrene 


ältere Wirthin 

die das Melken beaufſichtigen u 
mit der Aufzucht der Kälber u 
des Federviehs Beſcheid wiſſen 
muß. Milch wird fortgeſchickt. 
Gebaltsauſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Do m. 
Stolzenfelde Weſtpr. 


81731 Von ſofort kann ſich eine 
tüchtige, ältere, erfahrene 


Wirthin 
die gut kocht, fleißig u. avian 
ift, melden. Dom. Babalik 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Jüngere Wirthin 
die Hansarbeit mit übernimmt. 
zum 15. Februar für innere 
Wirthſchaft eines kleinen Haus 
haltes von einzel. Herrn auf ein 
Rittergut geſucht. Meldung. m 
HM chriften brleflich mit 
Auf chr. Nr. 8183 an d. „Geſell.“erb 
8583] Geſucht ab Ar ein ebrtich. 
Heiß. Dienſtmädch. welches ſich 
vor keln. Arb. ſcheut. or erfrag. 
RL 2 im Laden. 


-— 


u 
. 
. 
u 
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Es werden predigen: ; 2 . : ; 
my or seared a Für Bauintereſſenten Winter- Kur fir Lungenkranke! 
Air denen Kade. 2 Mr, an e n Dr. Brehmer’s on cisrpersdort l. Schies. 


Vikar Stadie. 
Donnerſtag, den 6. Februar, 
Uhr Morgens, onats 
kommunion. Pfr. Erdmann. 
Evangeliſche Garniſonkirche. 
Sonntag, den 2. Februar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Gottesdienſt. 
Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 
Neuhof, 2. Februar (Septug.), 
Vorm. 10 Uhr, . 
Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt in 
Jamieluig. 
Nitzwalde. Sonntag, 2. Februar, 
10 Uhr, Pfarrer Diehl 
Linowitz. Sonntag, den 2. Fe⸗ 
bruar (Septuag.), Vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt und heil. 


Verklatt für Giys⸗ und Zement » Stukgtuten . rere dee e 
Mirass & Börniche, Ludw. Zimmermann Nachf. 


Grabenſtraße Nr. 55, Comtoir u. Lager Danzig fiſchmarkt 2021 


zur Ausführung : 5 
Feloͤbahnen und Lowries aller Art 
neu und gebraucht 


gegebener Motive. kauf⸗ u. miethsweiſe. 


Abendmahl. Pred. Küßner. 5 
8 den 2. Fe⸗ ung fa en. [8591 
"fen sorte 10, Ube | — | 7 Wether Sammel Erjagtheile, Schienen» 7 
tes „Nachm. 2 Uhr, 3: : Kg Ly ated 4 D > 2 
Sanmiags schule z Ubewkisſtons . Se Zur Zu r ieths nägel, Laſchenbolzen, Lager⸗ shel 


ftunde. Pfr. Kallinowsky. 
Arnoldsdorf. Sonntag, den 
2. Februar, Vorm. 10 Uhr, 
Gottesdienſt u. heil. Abendmahl. 
Pfr. Kallinowsky. 
Weißhof. Sonntag, den 2. Fe⸗ 
bruar, Vormittags 10 Uhr, 


Quittungs- metall 2c. billigſt. 19396] © 


2 — 8 
Bicher * 9 

a6 Pfg. vorräthig in re ten ant eee 
Gust. Röthe's in Tuch, Buxkin, Kammgarn, Cheviot cto. vom Einfschsten bis |N 


\ sere ol hnf 
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\ 


ere Bet ______— Yo MAN VERLANGE _PROSPECTE Buchdruckerei Hochfeinsten, Mireet an Private t“ en 
BaptiſtensKapelle. II | ade, n e Ee 


8632) Sonntag, den 2. Februar, 

Vorm. 10 Uhr u. Nachm. 4 Uhr: 

Predigt. Prediger Schultz. 

LOSHSHHO OSLO OHS OOS 
Zu ſoliden 


i Rapitals-Mulagen 3 


empfehlen 2 


Cari Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 23. RN 


Roststabgiesserei von L. Zobe 
; Brom berg 


Sees wer IE liefert als Spezialitat 
— 


8 vv — 
2 Sees 


Pom. Haushaltungs-Schule Für unt 
Neutorney-Stettin, Falkenwalderstr. 62. 12563 
Ausbildung in allen wirthſchaftlichen Fächern. zu 


Beginn des neuen Kurſus am 1. April 1896. Ueber Aufnahme⸗ 
bedingungen ꝛc. wird auf gefl. Anfrage ſtets gerne Auskunft ertheilt. 


verſende meine neu verbeſſerte 


a S Biante == Pom. Molkerei-Schule == “On atti khermanif eee 
FIT Neutorney-Stettin, Falkenwalderstr. l. c ehen. X eee 


Ausbildung von weiblichem Molkereſperſongl. Benin, Bi übertrifft, mit 10 Taſten, offener Grosse Kohlenersparniss! 
5 


neuen Kurſus am 1. April d. Is. Alles Nähere durch Nickelklaviatur, unzerbrechlichen 


i ion. Doppelſtimm., 2 Regiſtern, 2Bäſſ., 
Die Direktion weit ausziehbarem Mahalia 


Ce awe bet eu Se eee ˖ ‚ ˖§˖—ᷓ — 
7 7 — 14. ! +. | Doppelbalg, jede Falte m. Metall 
Dir National⸗Sppotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft inStektin enten Eee de iene ani 
beleiht unter günſt, Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ frei Porto 8 Mit 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ Glocke zur Begleitung 50 Pf mehr 
tifation. — Darlehne hinter Landschaft, ſowie für Kommunen, Achtung] Man lafie ich nicht 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln irreführen durch Tan erde und 
General⸗Ageutur Danzig, Hopfengaſſe 95. Reine uſerate, was vielfeitig von 

8468) Uhsadel & Lieran. leinen Händlern geſchieht, ſondern 
man wende ſich ſtets am beſten 


But Ausbentung eines müpligen Thoulagers |dixett an das Snternationate 


ope es : - 5 ika⸗Exporthaus von 
von vorzüglicher Qualität in der denkbar günſtigſten Lage (an Harmon x 
Chauſſee u. Bahnhof) werden Theilnehmer geſucht. Fabrikate in Nas ele e eden Be 
Oefen, Ziegel u. Thonwagren ſtehen zur Anſicht. Hohe Zinſen deutendſte der Welt ift. [7748 
garantirt, Das Grundſtück ijt jehuldenfrei. 17569 NB. Nichtgefallende Waare 


$ 8/a Stettiner do. 

Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 

a 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG, 
Gant: u. Wechſelgeſchäft. 


690090 HHS OD OF OF 
— 


Shindeldader 


aus beſtem 4 5 n 

in vorzüglicher Ausführung un 

zu konkurrenzloſen Preiſen fertigt 
2 . Kaplan, 
8466] Tuchel Wpr. 
Zahlung nach Uebereinkunft. 


2 
2 reußiſche do. ; 

2 . » rs 

Wiesen -Meissel-Eugen 


zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 
1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 21/2 Meter breit 


29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihig 
34.50 49.— 66.— 82.— Mark, 5 reihig 


Cari Beermann - Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


999» 


; 4 2 Offerten unter „Glückauf“ an die Geſchäftsſtelle der „Marien⸗ f A 
; Shineldädher 2 burger Zeitung und Kreisblatt“, Marienburg Weſtpr. D „ Für nur Eine 2 ° 
ertige aus beft.,nitpr., reinen R Für nur : ale 
Sap  Gofchäffg- Mırzei TI 1 qe 
als jede Konkurrenz, wei =. mitGlockenſpie 
$ ic die Schindeln in meinen $ k ya -¢ gciqe, 4 2 Mark 40 Big. mehr, iuß. folid. geb. 
0 Wäldern anfertigen laſſe. 8 ! s gase thet — 2 ti bac ng 
. * u a “ 
0 


Garantie 30 Jahre. Zahlung 

n. Uebereinkunft. Lieferung 
1 der Schindeln zur 1 3 

Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 

träge erbittet 17539 

8. Mendel, Schindelmeiſter, 
3 Wieps Ditpr. 3 


Erftes und größtes 


Betten: und Federn⸗ 


8053] Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung, daß mein mit Glockenſplel 
Pf. mehr. 


unter der Firma Ra FE 5 
verſende ich gegen Nachn. unter 
O. Albrecht eee 


geführtes ſtark gebaute, 36 cm große, 2- i 
chör., rein abgeſtimmte, Konzert⸗ 96 em gr. 20 Doppelſt. 10 Taftent, | peſchl. off, Claviatur dauerhafte 
2 Reg., 2 Bäſſe, off. Nickel⸗Klavlat., weit ausgiebb. Zfach. Doppelbalg, 

l 


Holz: und Han-Geldift mit Dampffügewerk | ve be Freer | 
= : 77 EEE 10 Taſt 308 Litt 1. 2D 2 gr. Doppel b. (Stheil.), 85 fein pol. | jede Falte m. Metallſchutzecken, 
und Fabrik für Holzbrarbeitun OFaft,/30 Dovpelitimm.,2Devp | Hetallbelehl. u. Stablicusedens, | bette Renfitb. Stimmen, baber 
. & } 4 diät 2 Reailt. at extra folide geb. u. leicht jpielend, polleDrgelmuit, wirkl. grosse 
ſammt allen Holzbeſtänden durch Kauf in den Beſitz des Herrn ut Stahlſchnbed. Bolirte Niel: Schör.großart. Orgelmuf. Prachtſt. Prach einst 5 u m 8 mic 5 


an Jedermann 
meine von den erſten Künſtlern 
als unübertrefflich erklärte 
International 


Glockenbegl. 
35 cm hoch, 16 
Taſt., 2 Doppel⸗ 
t x bä 5 
Zieh-Harmonika Nickel ⸗Ecken⸗ 


; ‚m.‘ 3 iſt. u. 
ſchi 8 il t 5 8 beichl. Pracht dune Werth bas che lan che Dt elmufte liefere 60 7 
Geſchäft all Platze. Hugo ellert aus Pr. targard Dopp. Sale menge dar Fee ich fl nur k Weine berühmte, 742 tf. „ „ % 950 
e Hie das ine jederzeit entgenengebracte Berttauen Vetens in 1 Geb, au erlern prot Ser gc Ju unnd fegen een u rein verenden gegen ahılante 
1 2 , r das mir jederzeit entgegengebrachte Vertrauen beiten 55 : ed. Inſtr. wird fehlerfrei u. rein achnahme 
a dankend, empfehle ich meinen werthen Kunden den Herrn Nach⸗ aljo f. lange Zeit eine gute, doppel⸗ Fe Kiste 8 Neeeehen Rn al. 


geriſſene Federn werthige Harmonita haben will, frei. Porto 80 Pf. NB. Ihwarne | zu Mt. 5 off. Qual., Beſchreib. 


folger aufs Wärmſte. 


d. 70 Pf., Gleichzeitig bemerke ich ergebenſt, daß ich bis auf Weiteres ber beitelie beim großen \Weit- | dringend vor kl. Händlern, welche ty. ob., ohne Glocke geb. w. zu 
16 on auf dem Grunbftiite wohnen bleibe. ei er 8 durch marktſchreſeriſche Reklame 14420 M l 4 50 8 
Ha Daunen : Hochachtungsvoll Re Neuenrade die Käufer irreführen. Meine 201 J . . ab. 


Pfd. 0,95, 1,00, 1,10 Mark, 
reine Gänjefedern 
Pfd. 1,50, 1,80, 2,00, 2,50 Mark, 
reine Ganje-Dannen 
Pfd. 2,50, 3,50, 400, 5,00 Mark, 


fertige Betten 
ſehr billig, ſowie 


ee beiten, die ef 
find entſchieden die beiten, die es 
giebt; wie die vielen Tauſend 
nerkennungsſchreiben aus allen 
Ländern beweiſen. Wer daher 
eine gute doppelwerthige Harmo⸗ 
nika Baber will, dev bejtelle beim 
oßen weitdeutichen Garmonita- 
porthaufe bon 16617 


Gebr. Gündel, Rıingenthal I 3. 
gore Bees feta oi etee, 


— Do nn 
8484] 3 noch ſehr gut erhalt, 


Vlitzlampen 
eine Straßenlaterne 


0. Albrecht’s Wwe. ien ahgelagetin 


Kornbranntwein 


das Liter zu Mark 2,00 bis 1,00 
empfiehlt die Dampfkornbrannt⸗ 


Auf vorſtehende 43 695 pöflichſt beaugnehmend, theile ich 
ergebenſt mit, daß ich das Geſchäft unter der Firma 


Hi. Seifert 


fortführen werde. 
D 


fertige Bezüge Laken „„Durch umfängliche ach renge ez erworben durch Iangiä rige] weins Brennerei v. Hermann Robert Husherg, Neuenrade 
2 a. Thätigkeit in der Branche, itrenge Reellſtät, prompte und billige Sommer, Nordhausen a, G. in Weitfalem fb billig zu perkaufen 
Einſchütte. Bedlenung hoffe ich, das Vertrauen zu erwerben, welches der alten | Probefäßchen enthaltend 4 Liter Hamburger Caffee olodziejsti, Marienwerberft, 
Firma. entgegengebracht worden ift, und bitte ich um geneigte Zu⸗ zu Mark 5,50 {ranto inthifive g J —— ——-— ——ͤ— 
wendung bei eintretendem Bedarf. Hochachtungsvoll Fäßchen, gegen Nachnahme, wer⸗ eh nk Mac. ut nut 
2 den gern abgegeben. [8263 | & Pfd. 80 BF, verſend. unt. Rad 
« j Hugo Seifert. name, 9 Bund zu m lena FM art 
„J. C. Leewe, 5 
Lylau, den 15 1896 j : i 
Grauden Dt. Eylau, den 15. Januar 1896. Fi M If „ @rodene N (mit Glocken⸗ 
nf N 0 erelen Eichen⸗, Buchen und ſpiel 70 Pfg. 


8 Herrenſtraße 8. 


Poſtſendungen v. 9 Pfd. gegen 
Nachnahme. [85 


fertige zugeſchnittene 


Stetten zu Käſekiſten 


Birken-Bohlen, Felgen und 
Speichen hat zum Verkauf 


F. Wichert, Dampfſchneidemühle 


40 Pfg. mehr) 


mit fa mehr 
verſende gegen Nachnahme meine 


Schindel⸗Dächer. 


In mein. 7 Wald. in Oſtpr. verarb, ich 


2 ͤͤ —„xm;̃ nr 7 X U 

eT fir Studi d d. „rein iz z. Schind. Z ſowie ſämmtliche ) allſeit. anerkannte beſte Konzert« 

janinos e tp beten eee g erb rate SED. £ e Lauter. |ih-sermenite arinube, 
era 1 9 85 one t. übernehme din br. Garant. f palttert 8 in jeder Größe und Stärke . . Zieh- Harmonicas > Gat Hoh ar lan 
41S an. ochnst iu s 7 > . U. 4 . * 3 5 er * * 
F 1B ute an. Ben bitten | MTA Suess | Quali no Pat 

freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- | gem. B.; ahlg. ſtelle ich, w. bef.,d. foul.’ eding. u. lief. z. nächſt. Bahnſt. gS ! 5 echt Subalter, Nickelheſchlägen, zwel Doppel⸗ 

l ee en e , elf, e, Hinten, |g „Franz ner, eee . F , pen 

Friedrich Bornemann & Sohn, erbittet Tre “OY 9 Gabritaut, -e __ Seblinen. Metallſchutzeken ver}. Pracht⸗ Nſckelſtab umlegt, achdriger, 


inſtrumente mit Pa. Stimmen. Kuſik. 
Größe 34—35 em p. St. wundervoll tönender „Mui 
10 Taſten 7 2 Reg. 


* 


Pianino-Fabrik. 139530) 


4 


Unterricht. 


RA timmen aus beſtem Material 
2 Bäſſe Carbeltet Jede Balgfalteneche 


Friſche Marduen 


Il. Steinthal, 1 Wiesbade 


= nur ME. 5,50 ft noch mit ein. ſtarken Stahl⸗ 
10 Taſten Ihr. 3 Reg. 2 Bäſſe verſehen, wodurch un⸗ 

Rome. Kindergarten empfiehlt als beſonvers preiswerth folgende garantirt 132 8 enen Tu Eis nur 7 a! 0 4508 
von 17458 reine Raturweine: 198951 Pahnhef Rudcganny Oſtör. zu 10 Laiten # dr, 4 Reg. 2 Bäſſe] Ein hochfeines Inſtrument m. 
1. Corsepius, Bromberg, 3 1889er Dypenheimer & Mk. 12,— N dg Mart per Tonne unter nur ME, 9,50. 3 Regiſtern und Schöriger pracht⸗ 
Jauteſtraße 14 „ Mlerſteiner Glock . „ 1— v. Dutzend Nachnahme 8950 |21 Taſten Zmal 2 hör. 4 Bälle | voller Orgelmufit koſtet bet mir 
emprieblt fie A Ausbildung " 2 et howe „ 2 — . Kaczinaki, Seemä ter, mt. 11 Bervack⸗ nur DE. Bm a ler man 

von indergärtnerſunen u A . 1 we . e nen. 1 riumph“, na ve 

mäßigem Preiſe. Nähere Aus- incl. Kiſte u. Pack. ab Wiesbaden; ferner empf. Bee Glodowen Bubnen 80 g. ſofort ſpielen kann, lege gratis 


kunft wird bereitwilligſt ertheilt. haltiges Lager in Spirituosen und Bordean neu. 


Nach kur zu bez. v. i 2 ckung berechne nicht, 
aſen M u old Porto 80 P. 5 a Zahlreiche An⸗ 


kunft wird bereitwillig exter’: 
Curse 1 her Buch- in ſchönen ſtarken Exemplaren =~ abet, erkennungsſchreiben. 
führung, kaufm. Rechn., deutſch, offerirt billigſt 1130 5 fen) Nr. 1. Man beſtelle daher nur beim 


ruff, franz., Handelskorresy. be⸗ 
ee ed. Mon. Tagl.ueue 


rse h, Schnellschreib- 
maſch. u. . Schön⸗Rund⸗, Verzier⸗ 
ſchrift. Mertimat, Handels, 
wiſſ. Sprachlehrer, vereid. Transl, 
per önigsberg i. Pr., 
I. Ilöt, garniàn 1 0 5. 
Unerkennungsſchr. viel. hoh. Beh. 


leiſtungsfählgſten Muſik⸗Exvort⸗ 
haste von Wilh. Müchler, 
Neuenrade (Weſtf.) 
Nichtgefallende Waare nehme 
zurück, daher kein Riſiko. 


ur ehe —. ai EEE 
8509] 100 Ztr. gutes Wieſenhen 
ue Fart. Ellern-Rughot hat zu 
er, verkguf. Heinrich Plumbohm, 
5871 Kl. Peterkau bei Reinwaſſer. 


„E. Herrmann 
Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungsſtr. 


ae e bn 
G. E. Herrmann, 


indenſtraße 27, 
Ecke der Feſtungsſtraße. 


% 
Sul. Hoss, Bromberg 


Verſandtgeſchäft 
von frischen Blumen-Arraugements, Brautbonauels, 
Myrthenkränzen el., Ernnerfombolen jeder Art. 


640 SH. gute Bandſtöcke 


4. Sorte hat zu verk. Edi 
Pars kt H n 4 Grandenz. 


ä —— — — 


— 
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Drittes Blatt. D er G eſellige. No. 27. 


Graudenz, Sonnabend] 1. Februar 1896. 


FRE ne . ua len wenn Sie n it wiffen, wie die Einrichtung fein | Richard Lüders in Görlitz hervorhebt, der ur regelmäßigen 
Die Schweſter meiner Schwägerin. wird.“ 2 * a Fahrt und 1 der zum Anlegen und Sra 215 Penne 
4. Fortſ] Novelle von Germanis. Nachd. verb. Ich lachte. — „Ich denke, gnädiges Fräulein, das läßt Raum möglichſt beſchränkt und ein Wenden des chiffes nach 


Eine Weile blieb Alles ſtill, dann ſagte Nora v. Gillen: leer Gobet überfiäig. 


„Merkwürdig, Ihr Herr Bruder hat mir nie erzählt, 
daß Sie ein Ach ſind. Wo erſcheinen Ihre Poeſieen, 
Herr v. Weſtritz?“ N 4:2 
„Nirgends, mein gnädiges Fräulein, ich führe nur den 
flug und allenfalls das wert, aber nicht die Feder. 
Meine Reiſetagebücher find ſehr aphoriſtiſcher Natur.“ 
„Aber gewiß auch ſehr intereſſant. Geſtatten Sie nie 
inen Einblick?“ ; 
eine Doch, wenn es Jemandem Spaß macht, leſe ich dies 
und jenes daraus vor, nur habe ich leicht den Argwohn, 
daß man mich darum bittet, um mir damit eine Freude 
m . a 
1 Sie lachte. „Das brauchen Sie bei mir nicht zu be⸗ 
fürchten — ich bin durch und durch ehrlich.“ yn, 
„Wie ſchön“, erwiderte ich, „jo werden wir uns prächtig 


fi errathen, wenigſtens jo ungefähr. Eine kluge Frau 
wird ihre Umgebung immer zur wirkſamen Folie ihrer 
Erſcheinung machen, und da ſie groß, ſchlank und 
brünett ift —“ 

Sie unterbrach mich durch einen erſtaunten Blick: „Ah, 
Herr v. Weſtritz, das wiſſen Sie ſchon — “ 

Ich bemühte mich, ganz erſchreckt auszuſehen. „Ja“, 
— . — ich —, „ich hoffe wenigſtens, daß — daß mein 

eal —“ 

Sie warf wieder den Kopf zurück — eine Bi 
die bei ihr immer Aerger ausdrückte — und ſagte kühl: 
„Immerhin, wenn ich Ihnen rathen darf, übereilen Sie 
nichts — warten Sie lieber.“ 

„Gut“, wiederholte ich, „alſo warten wir“, und dabei 
ſah ich ſie ſo merkwürdig und bedeutungsvoll an, daß ſie 
roth wurde, ganz plötzlich zur Thür hinaus lief und dabei 


Briefkaſten. 

Beteran von 1866. Das iſt doch ein Frrthum! Schon sett 
länger als 40 Jahren hat im Frieden die Wollitredune er 
Todesſtrafe an einem preußiſchen Soldaten dur Cre 
ſchießen nicht mehr jtattgefunden. Das Militär⸗Strafgeſegbuch 
vom 20. Juni 1872 bedroht mit der militäriſchen Todesſtrafe 
(durch een) überhaupt nur ſolche militäriſchen Verbrechen, 
welche im Felde begangen find; begeht ein Soldat im Frieden 
ein nichtmilitäriſches Verbrechen, welches mit dem Tode bedroht 
it, ſo wird die Todesſtrafe durch Enth aupten vollzogen. 

Sekretär in F. Der Reichskanzler erhält 54 Mk. Ge⸗ 
halt einſchließlich 13000 Mk Repräſentationsgeldern. Der Kriegs 
miniſter, wie überhaupt alle preußiſchen Miniſter, bezieht ei 
Jahresgehalt von 36000 Mk. , 

D. R. 1) Ja, das Bild des Landwirthſchaftsminiſters bringen 
wir auch, ſobald es hergeſtellt fein wird. 2) Nein, das ift uns 
rela. Es giebt eine größere Anzahl ö die eine 
Ab ten und ohne ihre 


0 3 A ildung ihres Kopfes überhaupt nicht wür 
vertragen!“ entſchieden nicht mehr an Violet dachte. ee Erlaubniß darf die öffentliche Reve ; Di : 
8 Die Waffeln waren ausgezeichnet, der Kaffee vorzüglich, Se er bie Rentliche Weprobutiion tn ber Zeitung, sich 


Die og: beer Tage brachten eine kleine Jagd und Be⸗ 
uche von Nachbarn — dann aber kam ein langer, ſtiller 
Abs, zum Erzählen und Vorleſen wie geſchaffen, und ſo 
legte ich die Spezialkarten von Ceylon und Vorderindien 
auf den Tiſch und begann Einzelnes aus meinen Büchern 
vorzutragen. Alle hörten aufmerkſam zu, am eifrigſten 
Nora, die mich durch Fragen häufig unterbrach und durch 
Stellung und Art derſelben ungewöhnlich viel Intereſſe 
und Verſtändniß bewies. 8 

Als am anderen Morgen zum Frühſtück kam — 
etwas früher als ſonſt —, fand a fie über die Karten 
gebeugt, nochmals alle die Orte aufſuchend, welche ich auf 
mein Reiſe berührt hatte. Bei meiner Annäherung blickte 
fie erröthend auf und ſuchte fic) zu entſchuldigen — ein 
ſehr gutes Zeichen! Er 2 

Eine Stunde ſpäter machte Ernſt einen ſehr vernünf⸗ 
tigen Vorſchlag. „Kinder“, ſagte er, „habt Ihr Luſt, mit 
nach Horſt zu fahren? Ich habe dort zu thun, und wenn 
Wolf jetzt gleich zu ſeiner alten Wirthin herüberſchickt, 
empfängt ſie uns mit friſchen Waffeln und gutem Kaffee. 
Ihr müßt Euch nur ſchuell eutſcheiden.“ 

Die Damen waren ganz einverſtanden und gleich nach 
Tiſch ſtand der Wagen — es war inzwiſchen leider wieder 
Thauwetter eingetreten — vor der Thür. 8 

Frieda und Nora pe fic) unter das Verdeck, Ernft 
und ich auf den Bock. Von einer Unterhaltung unterwegs 
war keine Rede. Aber kaum waren wir angekommen, ſo 
geſellte ich mich an Noras Seite und blieb von da an ihr 
treuer Begleiter. f 

Die Ställe kannte fie ſchon, aber das Haus noch nicht, 
und ſo überließ ich Ernſt ſeinem Zwiegeſpräch mit dem 
alten pektor und geleitete die Damen nach meiner Woh⸗ 
nung, welche im oberen Stockwerk lag. 8 

m Flur war nicht viel zu ſehen; einige uralte Schränke 
von rieſenhaften Dimenfionen und ſtattliche Hirſchgeweihe 
machten die ganze Ausſtattung aus. Im Eßzimmer, wo 
der affeetiid) gedeckt war, gefiel es ihnen ſchon beſſer, und 
die beiden Wohnzimmer erregten ſogar ihr aufrichtiges, 
beiderſeitiges Entzücken. ; 

Ich hatte dort auch jo ziemlich Alles aufgeſtapelt, was 
ich von meinen Reifen mitgebracht hatte — orientaliſche 
Bequemlichkeit vereinigte fic) mit ovientalijdem Luxus, und 
allerlei kleine Spielereien, wie Götzen und Pagoden aus 
Bronze und Elfenbein, Elephanten aus Ebenholz und kleine 
Gineiche ergänzten die ziemlich willkürlich zuſammengeſtellte 

nrichtung. 

Um die Wahrheit zu ſagen: — ich hatte dieſe Räume 
noch wenig beivohnt. ie Tigerfelle, ſchweren Wand⸗ 
bekleidungen und fmyruaer Teppiche ließen fie nur für die 
kalte Jahreszeit geeignet erſcheinen, und im Winter war 
ich faſt niemals zu Haus. Aber ich freute mi doch des 
ſchönen Beſitzes, und als nun Nora, deren dunkle, pikante 

rſcheinung wunderbar gut in dieſen Rahmen paßte, ſich 
vor dem Yodernden Kaminfeuer niederließ, das uns zu 
Ehren eilig entfacht worden war, und mit ſtrahlenden 
Mugen bewundernd zu mir aufjah, überkam mich ein fo 
lebbattes Gefühl von Behagen und Glück, daß ich meiner 
Schwägerin, die daneben ſtand, plötzlich fehr ſtürmiſch die 
dand küßte, und in einem Anfall von Uebermuth fagte: 

„Nun, liebe Frieda, müßt Ihr ſchnell noch, ehe es 
dunkel wird, die Zimmer meiner künftigen Frau anſehen 
und mir ſagen, was dort geſchehen ſoll. Ich könnte ſie 
doch einmal recht ſchnell brauchen, und weiß nicht, ob fie 
weiblichen Anſprüchen auch nur annähernd genügen.“ 

Frieda ſah mich an und — ſeufzte. 

8 „Gewiß“, ſagte ſie dann freundlich, „laß uns hinüber⸗ 
gehen.“ 

„Wir brauchen nicht über den Flur zu gehen“, meinte 
ich, „hier iſt eine direkte Verbindung; wen ich liebe, der 
muß in meiner nächſten Nähe ſein“, und ich 309 einen 
Vorhang zurück, der eine Thür geſchickt verdeckt hatte. 

Während ich den Schlüffel hervorholte, ſtand Nora einen 
Augenblick am Fenſter und ich ſah, wie ſie gedankenvoll in 
den Garten hinausſtarrte und dann, offenbar ohne zu wiſſen 
was ſie that, etwas auf die leicht beſchlagene Scheibe 
ſchrieb, (das Frieda, die hinter ihr ſtand, eben jo ſchnell 
wieder auslöſchte. Aber ſie war nicht ſorgfältig genug zu 
Werke gegangen, und als ich ſpäter unter irgend einem 
Vorwande noch einmal an dasjelbe Fenſter trat, ſah ich 
ein halb verwiſchtes, großes V am Anfang, und ein ganz 
deutliches kleines t am Ende. Offenbar hatte der Name 
Violet dort Ae 

In den Zimmern „meiner künftigen Frau“ waren die 
beiden Schweſtern zuerſt etwas wortkarg, nach und nach 
erwachte aber doch ihr Intereſſe, und als Ernſt ſich nun 
zu uns geſellte, ſeinen Arm unter den ſeiner Frau ſchob, 
und ihr mit großer Ausführlichkeit die verſchiedenen Ahuen⸗ 
bilder erklärte, machte es ſich ganz von ſelbſt, daß ich mich 
nur an Nora wandte, und unn von dieſer auch beſſere und 
ſchnellere Auskunft erhielt. 

„Fenſter, Parquet und Decken ſind gut“, ſagte ſie leb⸗ 
haft, letztere mit ihrem alten Stuck ſogar ſehr ſchön — 
es handelt ſich alſo nur um neue Tapeten und ein paar 
hübſche, moderne Oefen. — Wie wollen Sie die aber aus⸗ 


F. R. in Abbau N. Sie find nicht berechtigt, mit den 

Grundſtücken Ihrer Nachbarn einen eigenen Jagdbezirk zu bilden. 

bre Grundſtücke müſſen vielmehr mit dem gemeinſchaftlichen 
agdbezirke mit verpachtet werden. 

9. R. Hat ſich Ihr Schwager im Auslande naturaliſtren 
laſſen, jo kann er ohne Weiteres zurückkehren. Im anderen Falle 
muß er ſich der Militärbehörde ſtellen. 

G. J. L. Durch Ihren Brief wird uns das Attenmaterial] 
nicht bekannt. Die Frage, ob Sie Ausſicht haben, eine günftigere 
Entſcheidung zu erzielen, wenn Sie Beru ry einlegen, kaun nur 

eim Landgericht ber 


aber Nora war nicht fo heiter und übermüthig wie ſonſt, 
und Frau Frieda verſuchte ihrerſeits vergebens dieſe That⸗ 
ſache durch eine größere ig thie zu verdecken. Ich 
ließ mich aber dadurch nicht ſtören, beſprach mit Eruſt ver⸗ 
ſchiedene wirthſchaftliche Verbeſſerungen, die ich treffen 
wollte, und erzählte ihm von den intereſſanten Vorleſungen, 
die ich in gees . Du we ben, 
„Himmel, mußt Du aber aufgepaßt haben „ jagte er 
lachend, „mir wird ganz ſchwinde ie 3 ich nur von vollmächtigt Hatten eantworten, welchen Sie 
dem prs, höre — merken könnte ich es mir nimmermehr.“ Sie find nur dann berechtigt, die Jagd auf den zu ver⸗ 
„Doch“, ſagte ich, „es iſt gar nicht ſo ſchwer. Wenn 


8 n 
5 kaufenden 120 up weiter auszuüben, wenn Ihr Out ein 
man dazwiſchen noch recht viel lieſt und mit pen ekg 
0 


ſelbſtſtändiger Gutsbezirk iſt und Käufer 3 nen die 3 
Freunden die Sache beſpricht, kann man den Vorträgen mit] verpachtet. Im anderen Falle müſſen die 120 Morgen zu de 
Leichtigkeit folgen.“ 


gemeinſchaftlichen Jagdbezirke geſchlagen und mit dieſem verpachtet 
Frieda ſah ſehr erſtaunt aus. „So arbeiteſt Du auch 


werden. 
noch zu Hauſe?“ fragte ſie. 


C. A. 8001. Kauf und Preisverabredung haben gültig ſtatt⸗ 
gefunden. Nachdem Sie den Kaufgelderrückſtand bis auf 40 ME, 
„Gewiß“, erwiderte ich, „was man thut, das muß man 
gründlich thun.“ 


getilgt haben, ohne daß ein Schuldſchein gegeben war, bedarf es 
„Aber Du ſprachſt nie davon.“ 


eines ſolchen nicht weiter. Den Einwand, daß der Kaufpreis den 
doppelten Betrag des Werths überjteigt, können Sie überha 
ese verstrichen iſt, wenn er zuläſſig wäre, inzwiſchen die 

„Weil ſich das ja ganz von ſelbſt verſteht. Ich kann xe : „ coe alt 
bod) unmöglich mit ewas zenommiven, was einfach meine suite, Gegenſchfezelte ddt dne cer i in en ag 
Pflicht und Schuldigkeit iſt. Außerdem: ernſte Arbeit iſt ſeigter Zuſtellung die Reviſion beim Reichsverſicherungsamt in 
die erſte Vorbedingung zum wahren Genuß. Ich müßte af Geſelbert Dieſelbe iſt fofort zu begründen, darf ſedoch nur 
ein K Lebenskünſtler fein, wenn ich das nicht wüßte.“ feet werden. e e des Verfahrens ge⸗ 

Du biſt ein beneidenswerther Menſch“, ſeufzte Ernſt. K. M. Wenn ein Miether ohne geſetzlichen Grund die ge⸗ 
„Und wann Bat: Du th in Horſt zu bleiben?“ ca pt ramet eng acon pet den nn won Die 81 

„Sobald ich eine gemüthliche Häuslichkeit d. h. eine Mietheßverhafter Wurde der eee ee cee tides 4 
Frau habe. Ich werde auch dann noch reiſen, aber hoffentlich 8 fence en aner Sund e 
i allein.“ 5 penn ua e le u 8 50 tom an und! 

3 3 u Fr — * Tri ann, na au es uartals, in welchem die n un 
re in einen warıben Bi “ai ex Verftinumde, und kite mir nod Mieipe für ein ales Jeb 12 8 
that, als hätte ich nichts gehört. 

Nora war am nächſten Tage entſchieden übler Laune, 
wir zankten uns einige Male ganz gründlich, und ihre 
Verſtimmung wurde noch geſteigert durch ein kleines 
Manöver, das ich zur Bethätigung meiner Rolle mir aus⸗ 
gedacht hatte. 

Ich fragte nämlich verſchiedene Male, ob nicht ein Brief 
für mich angekommen ſei, ſah ärgerlich und niedergeſchlagen 
aus, als man verneinte, und ließ mich dann von ihr und 
Frieda in dem Augenblick ertappen, wo ich ein Bild aus 
meiner Taſche zog, es verzückt betrachtete und wiederholt 
an meine Lippen drückte. Natürlich glaubten ſie, es ſei 
das Bild der heißbegehrten Violet, und gingen leiſe aus 
dem Zimmer, um den geheimen Kultus meiner Liebe nicht 
zu ſtören. (Fortſ. folgt.) 


Thorn, 30. Januar. Getreide bericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr feſt bei gam unbedeutendem Angebot, 129 Pfd. 
bunt 146 Mk., 130.32 Pfd. hell 148.50 Mk. — Roggen ſehr 
wenig offerirt, unverändert, 121⸗22 Pfd. 112613 Mk., 124 Pfd. 
114 Mk. — Gerſte ſehr flau, ſtarkes Angebot, nur feine Waare 
n i Naß fen über Notiz, gute 

ittelwagre is . — Hafer flau, feine helle Sort 

bis 106 Mk., geringe 95-98 Mt. l * 


Bromberg, 30. Januar. Auitl. Handelstammerbericht. 


Weizen gute geſunde Mittelwaare fe vn Qualität 142 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 109 bis 
115 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
107 ME, gute Braugerſte 108-118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — afer alter 
nominell, neuer 105—116 Mk. — Spiritus 70er 32.75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Januar. 


Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
b oe Re bein. oe Stender ishin 

„bez, Juli 159—159,25—158,25 Mk. bez., September 159,50 
bis 159,75 — 159,25 Mk. bez. ; - 

Roggen loco 124-129 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 127 MF. ab Bahn bez., Januar 127 Mk. bez., Mal 
129—129,50—129 Mt. bez., Sunt 129—129,50—129 Mk. bez. 
Juri 190,25-129,75-129,5 ME. bez. September 130—130,35 


bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gel 
Rare loco 116—145 Mf. per 1000 Kilo nach Qualitat ge A 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—127 Mk. 
Erbſen Kochwaare 145—170 Mk. per 1000 Rilo, Futterw. 
126—135 Mk. per 1000 Kllo nach Qualität bez. | 
Niüböl loco ohne Faß 46,8 Mk. bez. 
Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Januar 21,0 Mk. bez., 
Februar 21,0 Mk. bez., März 21,1 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle, 


Fleiſch. Rindfleisch 36 60, ale Me 3002, ar melfiel 
eiſch. Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch! 52, Hammelflei) 
40—53, Echweineleiſch 38—48 Mk. per 100 Pfund. 9 

Schinken, n 70-80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend Gänſe — Enten —, Hühner, alte 0,95—2,40, 
junge —, Tauben — Mk. per Stück. 

Geflügel. Gäuſe per Stück 3,50—3,80, do. per ½ Kilogr. 
0,50—0,56, Enten 1,00—2,00, Hühner, alte, 0,80—1,60, junge 0,60 
bis 1,00, Tauben — Mk. per Stück. e 

Hii ge. Lebende Fiſche. Hechte 30—66, Zander 76, Barſche 
24—49, Karpfen 40—58, Schleie 69, Bleie 28—33, bunte Fiſche 23, 
Aale 60— 100, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 118.— 138, Lachsforellen 188, 
Hechte 33-50, Zander 43—70, Barſche 34, Schleie 36, Bleie 16 
bis 18, bunte Fiſche (Plötze) 9—25, Aale 2280 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55— 1,00, Stör 0,90 —1,10 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,60 —6,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,60—4,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 90—93, 
Ila ar geringere Qofbutter 80—84, Landbutter — Pfg. 

er Pfund. 
8 i e. ne Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lange 
—, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 ME, Kohlrabi ver 
Schock —, Merretig per Schock 9,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schog 1,00—3,00, Salat per Schoch —, Mohrrüben per 50 Kgr. 2,00 
bis 2,50, Bohnen, grüne per 1/2 Kilogr. —, Wachsbohnen, ver Ya 
Kilogramm —, e per Schock 3,00—8,00, Weißkohl per 
50 nr. ‚2,5 ‚00, Rothkohl per 50 Kgr. 450-590, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,00 —4,00 Mk. 
PCC 
7 u wenigen Tagen Ziehung 
200,000 Mark. Meere Dombau⸗Geldlotterie 
Looſe & 3 Mk. 30 Pig. verſ. die Vex waltung der Dombau- 
Geld-Lotterie in Metz. Porto u. Liſte 20 Pig. anfügen. 


Militäriſches. 

v. Reuthe gen. Rint, Oberſt mit dem Range eines Brigade- 
Kommandeurs und Chef des Generalitabes des 5. Armeekorps, 
zum Generalmajor befördert. v. Prittwitz und Gaffron, 


berſt und Chef des Generalſtabes des 9. Armeekorps, zum Kom- 
mandeur des Gren. Regts. Nr. 6, ernannt. Held, Berl und 


— 


Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 45, zum Oberftlt. be⸗ 
fördert. Geßner, Hauptmann & la suite des 1. Naf. Inf. Regts. 
Nr. 87 und Komp. Führer bei der Unteroffiz. Schule in Ettlingen, 
als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 49 vertebt. v. Unruh, 
Sek. Lt. vom Inf. get, Nr. 46, zum Pr. Lt., borläufig ohne 
Patent, befördert. Beckers, Pr. Lt. A la suite des Inf. Regts. 
Nr. 144, unter Belaſſung in ſeinem Kommando als Komp. Offizier 
bei der 1 orſchule in Wohlau, in das Inf. Regt. 
Nr. 46 einrangirt. v. Wenditern, charakeriſ. Port. Fähnrich 
vom Gren. Regt. Nr. 6, in das ‘Sub Regt. Nr. 64 verſetzt. 
Schwerk, Sek. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 50, zum 
Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, befördert. v. der Oye, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 43, unter Stellung & la suite 
des Regiments, zum Kommandeur der Unteroffiz. Vorſchule in 
ülich ernannt. b. Stoſch, Hauptmann und Komp. Chef vom 
nf. Regt. Nr. 64, in das Infant. Regt. Nr. 43 verſetzt. Rhode, 
Pr. Lt. dom 2. Niederſchlef. Inf. Regt. Nr. 47, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Komp. Führer zur Unterofftz. Vorſchule 
des Militär ⸗Knabenerziehungsinſtituts in Annaburg verſetzt. 
Lehmann, Sek. Lt. von ig Pat zum Br. Lt. befördert. 
v. Puttkamer, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 128, zum Pr. Vt. 
befördert. Lazar, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, unter Stellung 
ur Disp. mit Penfion, zum Bezirksofffzier bei dem Landwehr 

ezirk W e ernannt. Kock, Sek. Lt. von demſelben 
Regt. zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, befördert. v. Wa ch⸗ 
§o 1 Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61, unter Stellung zur Disp. 
mit Peuſton zum Bezirksof fice bei dem n e n Tilſit 
ernannt Wehergang. Sek. Lt. von demſelben Regt., zum Pr. Lt., 
vorläufig ohne Patent, befördert. . 


— Die elektriſche Schifffahrt iſt in Norwegen bereits 
zu hoher Blüthe gediehen. So hat eine norwegiſche Geſellſchaft 
eine regelmäßige elektriſche Bootfahrt zur Ueberſahrt des Byfford 
eingerichtet. Von 7 Uhr fraß bis 10 Uhr Abends ſollen in 
Zwiſchenräumen von 5 Minuten Boote hinüber und herüber 
fahren. Es wird beabſichtigt, den Dienſt mit 8 Booten aufzu⸗ 
nehmen. Jedes Boot hat bei einer Länge von 8 Metern einen 
fn von 2 Metern und eine Tragkraft von 6 Tonnen, kann 
ſomit 18 Perſonen faſſen. Ihre Triebkraft erhalten die Boote 
aus einer Akkumulatoren⸗Batterie, die in regelmäßi en Zwiſchen⸗ 
räumen geladen wird. Der von der Batterie 1 Motor 
kaun mit zwei Schrauben ſo verkuppelt werden, daß er die eine 
oder andere antreibt. Da die Schrauben nach beiden Kielenden 
des Bootes zu gerichtet find, fo kann der Bootführer, je nach⸗ 
dem er die eine oder andere Schraube einkuppelt, ſowohl rück⸗ 
wärts als vorwärts fahren, ohne das Boot wenden zu müſſen. 
Auf dieſe Weiſe iſt, wie das Patent⸗ und techniſche Bureau von 


78711 Suche von fof. zu kaufen, 
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offerirt billigſt 


verkauft für 30 Mark 


MH. Ruschkewitz, Danzig, F 
Dom, Karna bei Köbnitz. 


Fiſchmarkt Nr. 22. 


„ II. Moses, Briefen Wpr. ! verk. J. Barkusky, Bromberg. 


Set 8—4000 Mk. Ka 
Ga 


tw. in Hirſchberg b. Oſterode, 


irſchan, Schloßſtraße. 


